
Zur vertikalen und horizontalen Verteilung der aquatilei* 
Coleopteren des rheinisch-westfälischen Schiefergebiryes.

Versuch einer  t i e r g e o g r a p h i s c h e n  A nalyse.
Von

F, Rusch kam p S. J., Bonn.

Das Material zu dieser Arbeit verdanke ich Herrn Prof. 
Dr. W. Voi g t ,  der seit Anfang der neunziger Jahre die Stru
delwürmer unseres Gebietes in tiergeographischer und ökolo
gischer Hinsicht erforschte und vor dem Abschluß seiner großen 
Arbeit steht. Vo i g t  hat zu diesem Zweck über 2000 Quell
bäche und zudem zahlreiche stehende Gewässer durchforscht. 
Fast nur bei diesen wurde der Wasserhamen benutzt. In den 
Quellbächen dagegen wurde mit der Hand unter Steinen, Holz 
und Laub zunächst nach Planarien und nur nebenbei auch 
nach deren Synöken gesucht. Die Moospolster wurden nicht 
untersucht. Dies über die angewandte Sammelmethode.

Aiifangs Oktober 1925 stellte mir Voigt seine reiche Ge
samtausbeute zur Verfügung, um daraus die Coleopteren zu bear
beiten. Einen kleineren Teil derselben hat er früher schon weiland 
Amtsgericht8ratC. Röt t gen in Koblenz überwiesen, der die Funde 
in seinem Verzeichnis der rheinischen Käferfauna notierte. Es 
fehlte aber an Zeit, diese Angaben wieder herauszusuchen und 
hier mit zu verwerten. An Käfern f anden sich in der  
Ausbeut e  noch vor  r und  2800 Exempl a r e  von e t wa  
640 Fundpl ä t zen ;  nach Abzug der  zufäl l i gen Funde  
ver t e i l en sich die Käfer  auf  gut  130 Ar ten.  In erster 
Linie sind es aquicole Formen fließender uud stehender Ge
wässer, in zweiter Linie ripicole Arten aus humusreichen Sicker
quellen und Gebirgsbächen. Die Eigenart des nachfolgenden 
Verzeichnisses erklärt sich aus der genannten Sammelmethode. 
Die trägen Limnebius, Hydraena und Ilelminthini sind gu=t



vertreten, die flüchtigen Arten weniger; die große Zahl der 
Carabiden, Staphyliniden, Heteroceriden usw., die schlammige 
Bachufer und Moospolster bewohnen, fehlen fast ganz. Ob
wohl es sich demnach in keiner Weise um eine systematische 
Erforschung aller in und an unsern Gebirgsgewässern leben
den Coleopteren handelt, ist trotzdem, wie sich zeigen wird, 
die Ausbeute in mehr als einer Hinsicht beachtenswert.

Zur Ke n n z e i c h n u n g  der  F u n d o r t e  sei folgendes 
bemerkt. Selbst die höchstgelegenen Quellen des untersuchten 
Gebietes liegen unterhalb der obersten Waldgrenze, sind da
her meist reich an abgefallenem Laub und Humus. Selten oder 
nie zeigen die Quellbäche grobes Geröll. Die Quellen des 
Hohen Venn sowie des Idarkopfgebietes im Hunsrück müssen 
sogar als Sumpfquellen bezeichnet werden, deren Biocoenosen 
sich daher nur schwach von denen stehender Tümpel unter
scheiden können. Denn das aus dem Boden dringende Wasser 
hat zunächst so wenig Gefälle, daß es sich staut und Tümpel 
bildet, deren Abfluß allerdings bald eine größere Beschleu
nigung bekommt. Diese reicht aber nicht entfernt an die 
der alpinen Wildbäche heran. Da Voigt im Gebirge vor
zugsweise die Quellen selbst und die obersten Bachläufe unter
suchte, können wir die vorliegenden Käfer im Ganzen als 
Quell- und Quellbachfauna ansprechen.

In hor i zontal er  Hi ns i ch t  erstreckt sich das Un t e r 
suchung sgebiet ,  wie in der Überschrift angegeben, haupt
sächlich auf das rheinisch-westfälische Schiefergebirge. Von 
den ca. 640 Fundorten entfallen allein auf Eifel und Hunsrück 
rund 200 (mit ca. 750 Käfern) und 100 (mit ca. 500 Käfern). 
Wieweit darüber hinaus vereinzelte Ausflüge ins übrige deutsche 
Mittelgebirge unternommen wurden, ersieht man aus dem Ver
zeichnis. Geographisch sind die Fundstellen von Prof. Voigt 
so geordnet, daß sie sich in der Eifel, der auch das Vorgebirge 
bei Bonn zugerechnet ist, von Norden nach Süden folgen, im 
Hunsrück über den Hauptkamm von Westen nach Osten. Vom 
Donnersberg in der Pfalz wenden wir uns durch den Taunus^ 
»den Westerwald mit Siebengebirge nach Norden zum Teutoi 
burger Wald. Solling, Habichtswald, Hessisches Bergländ,



Vogelsberg, Rhön und Thüringerwald bilden einen Kreis für 
sich. Den Gebirgsfunden gegenüber stehen die aus der flachen 
Ebene. Solche liegen vor aus dem Siegtal mit seinen Tüm
peln und alten Flußläufen von Geislar bis zur Mündung, also 
von einer Strecke, die als Seitenarm der Kölner Bucht betrach
tet werden kann. Daran schließen sich Funde aus der links- 
und rechtsrheinischen Tiefebene.

Bezügl ich der  hor i zont al en Ver br e i t ung  ergab 
sich,  daß die aqua t i l e  Col e o p t e r e n f a u n a der  g e 
nannt en deu t s che n  Gebi rgszüge  unt er  s i c h  f a s t  
i dent i sch ist. Am Schl uß wer den  wir  n ä h e r  da r auf  
e i ngehen und auch e i n i ge  a u f f a l l ende  Vor komm
nisse hervorheben.

Die Höhenunterschiede zwischen den Fundstellen der ge
nannten Ebenen und Gebirgszüge ist nicht unbeträchtlich. 
Zeigen doch die letzteren fast ausnahmslos Gipfelpunkte von 
800—900 m. Es wurden deshalb die gesammel t en 
Ar t en auf  i h r e  v e r t i k a l e  Ver tei lung hin untersucht ,  
um herauszufinden, ob die betreffende Art nur in der Ebene 
oder nur im Gebirge oder unabhängig von den vorliegenden 
Höhenunterschieden vorkommt. Darüber haben wir ja noch 
so wenig zuverlässiges Schrifttum, daß sich diese Nachprüfung 
auch für gewöhnliche Arten lohnt. Dabei habe ich mich, so
weit es ging, einzig an die durch die Sammelausbeute selbst 
gegebenen Unterlagen gehalten. Lag aber eine Art nnr aus 
dem Gebirge oder nur aus der Ebene vor, ist sie aber von 
C. Röttgen, Die Käfer der Rheinprovinz, oder von Everts, 
Coleóptera Neerlandica auch aus der Ebene bzvv. ans dem 
Gebirge gemeldet, so wurde diese Entlehnung durch Ein
klammerung gekennzeichnet, z. B. „Hydroporus memnoniusf 
Bäche (der Ebene und) des Gebirges bis zu den Quellen hin
auf.“ Überwiegt nach den genannten Gewährsmännern und 
eigener langjähriger Erfahrung das montane Vorkommen einer 
Art über sein Vorkommen in der Ebene, so wmrde bei An
gabe des Zootopes das Gebirge vor der Ebene genannt. Da 
die Arten meist in größerer Stückzahl voiiiegen, wurde diese 
in arabischen Zahlen in Klammern beigesetzt, um das Urteil
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zu stützen und einen Anhaltspunkt für die relative Häufigkeit 
einer Art zu geben.

Bezügl ich der  ve r t i ka l en  Verbrei t ung zei gt e  es 
sich, daß die mei s t en der  hier  auf gef ühr t en  Ar ten 
wohl  von ihrem Zootop,  ob Bach (Ba.) oder  Tümpel  
(Tü) ,  n i c h t  d a ge ge n  von einer  Höhe nd i f f e r e nz  bis 
zu 1000 m a bhä n g i g  sind.  Ein Vergleich mit den aqua- 
tilen Coleopteren der alpinen Hochgebirgsseen wird das voll
auf bestätigen.

Die wenigen stenotopen, ausschließlich in kalten, rasch 
fließenden Gebirgsbächen bez. in Gebirgstümpeln lebenden 
Arten werden am Schluß besprochen und Anlaß zu einer tiergeo
graphischen Analyse dieser auffälligen Faunenelemente geben. 
Wenn diese Analyse auch nur ein Versuch genannt werden 
kann, so stellt sie doch eine Reihe unzweifelhafter Glaeial -  
r c l i k t e  im rheinisch-westfälischen Schiefergebirge fest.

Für weiche, unausgefärbte J ung k ä f e r  wurden, soweit 
sie vorliegen, die Fundmonate angegeben. Meist sind es Herbst
monate, was besagt, daß die Jungkäfer überwintern und meist 
erst im Frühjahr für Fortpflanzung der Art sorgen. Besseren 
Aufschluß über den Entwicklungszyklus dieser Arten dürfte 
die für später vorbehaltene Bearbeitung des ebenfalls ansehn
lichen Larvenmaterials geben. Die Fundmona t e  für Nicht- 
Jungkäfer oder als solche nicht erkenntliche Tiere decken sich 
zumeist mit den akademischen Ferienzeiten, die Voigt 
in erster Linie zum Sammeln benutzte. Geben Funddaten 
auch kein geschlossenes Bild von der Dauer des Imaginal- 
lebens, so sollten sie doch immer angegeben werden, um die 
klaffenden Lücken unseres Wissens füllen zu helfen, die die 
erste Lieferung von Bl uncks  Syllabus der Insektenbiologie 
allen offenbar macht und von Blunck selbst mit Recht be
klagt werden.

In der sys t emat i schen Anor dnung sowie in der 
Numerierung der Arten einer Gattung lehut sich das nach
stehende Verzeichnis aus praktischen Gründen an Rö t t gens  
Fauna der Rheinprovinz an. Die Abkürzungen nov. f. spec. 
und nov. f. ab. kennzeichnen die für unsere rheinische Fauna



neuen Species und Aberrationen. Ein bis oder ter der Arten
zahl beigesetzt soll angeben, wo die Neufunde im Faunaver
zeichnis einzureiben sind. Die alte Klage, Eifel und Huns
rück seien bislang coleopterologisck vernachlässigt worden, be
steht zu Recht, denn die vorliegende Ausbeute eines doch sehr 
kleinen Zootops enthält ein Dutzend nov. f. spec. und etwa 
ebensoviele nov. f. ab. Die Gesamtzahl der bislang im Rhein
land sicher nachgewiesenen Arten beträgt demnach 3562. 
Diese Zahl wird sich allerdings bald beträchtlich erhöhen. 
Verfasser stellt zur Zeit die handschriftlichen Nachträge 
Röttgens zu seiner Fauna zusammen, die in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht werden.

Belegstücke für die hier aufgeführten Arten befinden sich 
in meiner Sammlung. Im übrigen wird das Material dem Na
turhistorischen Verein in Bonn übergeben. An dieser Stelle 
sei Prof. Voigt für die Überlassung der wertvollsten Funde 
und meinem greisen Freunde Jonkhcr Dr. Ed. E verts für 
seine Hilfsbereitschaft herzlich gedankt.

Carabidae.
Elaphrus F.
4. aureus Müll. — E ifel: Witterschlick sw. v. Bonn (1) An 2?$. d. 

Eb. IV.
Haliplidae.

Haliplus Latr.
4. fulvus F. — Berg. L.: Tü. sö. v. Stallberg b. Siegburg (1) Tü. 

d. Eb. (u. d. Geb.) VI.
5. flav ico llis  Strm. — E ife l: Kottenforst sw. v. Bonn (1) — 

B erg. L.: Tü. ö. u. Moorweiher nö. v. Stallberg b. Siegb. (3) — 
S ieg : Tü. u. Flußarme von Geislar bis zur Mündung (9) — Tü. d. 
Eb. (u. d. Geb.) V—VIII.

6. lam inatus Schall. — S ie g :  altes Flußbett (1) vid. Everts — 
Tü. d. Eb. (u. d. Geb.).

7. ruficollis Deg. — E ife l:  Kottenforst sw. v. Bonn — Urft w. v. 
Schmidtlieim (3)— B erg. L.: Stallberg — Q. d. Tü. wnw. v. Franz
häuschen b. Siegburg (5) — S ieg : Verschied. Tü. v. Geislar bis z> 
Münd. (27) — Rh. T ie fe b e n e :  M.-Gladbach — Niers b. Rheydt — 
Düsseldorf (4) Om. vid. Everts — Klare Tü. d. Eb. und tote Fluß
arme III—IX Jungkäfer Vf, VII.



9. fluviatilis Aube. — Sieg*: Altwasserlauf b. Wolsdorf’ (2) vid. 
Everts — Tü. d. Eb. IX.

11. lineatocollis Mrsli. — E ife l:  Tü. an d. Ahr b. Bodendorf (1) 
— Berg*. L.: Franzhäuschen nö. v. Siegb. (1) — S ieg : Altes Fluß
bett b. Wolsdorf — Tii. bei Bergheim (3) TU. u. alte Flußläufe der 
Eb. u. d. Geb. V -IX .

Dytiscidae.
Hyphydras 111.
1. ferruginous L. (ovatus L ) — B erg. L.: Moorweiher b. Stall

berg nö. v. Siegb. — Tü. nw. v. Kaldauen (7) — S ieg: Zahlr. Tü. 
im Mündungsgebiet (37) — Rh. T ie feb .: M.*Gladbach (2) — Tii. 
d . Eb. IV-VIII, Jungkäfer VII, VIII.

Hygrotuo Steph.
!. inaequalis F. E ife l:  Kottenforst sw. v. Bonn (3) — TU. d. E. 

(it. d . Geb.) VIII.
2. versico lor Schall. — S ieg : In vielen Tü. u. Flußarmen (43)

— In d. Eb. (u. im Geb.) III—VIII, Jungkäfer VII.
CoelambuB Thoms.
1. im pressopunctatus Schall. — S ieg : Tü. w. v. Bergheim er 

Fähre (2) — Tü. d. Eb. V.
Bidessns Sharp.
1. u n istriatus III. — var. grossepunctatus Vor. nov. f. ab. — 

Berg. L .: Tü. Ö u. Moorweiher sö. v. Stallberg n. v. Siegburg (3)
-  Tü. d. E. V, VI.

Hydroporus Clairv.
7. p ictus F. — B erg. L.: Verschied. Tü. bei Stallberg (5) — 

S ie g :  Tü. b. Bergheim, Meindorf, Wolsdorf (13).
ab. cruciatus Sc.hils, nov. f. ab. — Berg. L .: Stallberg (3) — 

S ie g : Tü. w. v. Wolsdorf (1) — Tü. d. Eb. (u. d. Geb.) IV -X r, 
Jungkäfer IX.

8 bis. b ilineatus Strm. nov. f. spec. — S ie g : Tü. b. Bergheim
(1) vid. Everts. — Tü. d Eb. V. — Rh. T iefeb .: Nierseb. (1) vid. 
Everts.

10. lineatusDeg. — E ife l:  Kottenforst sw. v. Bonn(l) — B erg. 
L.: Stallberg n. v. Siegb. (12) — S ie g : Tü. u. alte Flußläufe von 
Geislar bis Mündung (47) — Rh. T iefeb .: Nierseb. (1).

a. vicinus Aube. — S ieg : Tü. bei Wolsdorf (1) — Stehend. Wass. 
d. Eb. I ll—VIII, Jungkäfer VII.

12. dorsalis F. — E ife l:  Kottenforst b. Godesberg a. Rh. (1)
-  Rh. T ie feb .: Burg Rheydt (4) -  Bäche der Eb. Ill, IV, VII.

13. erytrocephalus L. — E ife l:  Tü. bei Bornheim nw. v. Bonn
— Tü. Kottemorst sw. v. Bonn (4) — B erg . L.: Moorweiher sö. u.



Tü. ö. v. Stallberg b Siegb. — Tü. so. v. Franzhäuschen b. Siegb.
— Moorweiher nw. v. Rothenbach (9) — S ie g : Tü. v. Siegb. bis z. 
Mündung (19) — Tü. d. Eb. u. d. Geb. III—IX.

14. rufifrons Dft. — Rh. T ie feb .: Niersebene (1) — Tü. d. Eb III.
16. angu statu s Strm. — S ie g :  Tü. w. v. Bergheimer Fähre (2) 

vid. Everts. — Tü. d. Eb. (u. d. Geb.) V, VII.
17. palustris L. mit ab. lituratus Pz. nov. f. ab. — E ifel: Ulrner 

Wiese (8) — H unsr.: Senfbach-Soonwald (2) — S ieg : Tü. v. Geis
lar bis z. Mündung (c. 100) -  Rh. T iefeb .: Burg Rheydt — Anger- 
münd b. Düsseldorf (4) — Steh. Wasser d. Eb. u. d. Geb. IV—X.

18 bis. ineogn itus Sharp, nov. f. sp. — E ife l: Tü. b. Boden
dorf an d. Ahr (1) — B erg. L.: Abfluß der Q. nw. v. Franzhäus
chen bei Siegburg (1) det. Everts — In Tü. d. Eb. u. d. Geb. mit 
palustris V, VI.

20. tr istis  Pk. E ife l:  Venn Tü. b. Lammersdorf (2) — S ie g :  
StalH>erg n. v. Siegourg(5) — Rh. T iefeb .: M.-Gladb. (2) det. Everts.
— Sumpfige Tü. d. Geb. u. d. Eb. IV—VIII.

21. um brosus Gyll. — E ife l:  Venntü. b. Lammersdorf — Urft 
w. v. Schmidtheim — Kottenforst sw. v. Bonn (8) — B erg. L.: 
Verschied. Tü. b. Stallberg b. Sngb. (8) — Tü. d Geb. u. d. Eb. 
IV—VII.

22 p iceus Steph. — E ife l: Tü b. Iterbach w. v. Raeren im H. 
Venn (1) — B erg. L .: Gut zur Mühlen b. Siegb. (1) — Tü. d. Eb. 
u. in allen Höhenlagen d. Geb. IV—VII.

24. obscurus Strm. — E ife l:  S.-ßach der Rur b. Kalterherberg
i. H. Venn (1) Bä. d Geb. (u. d. Eb) VII.

25. m argiuatus Dft. — E ifel: Tü. b. Bodendorf i. Ahrtal (1) Im 
Geb. u. Gebtälern. Jungkäfer VI

26. planus F. — E ife l;  Dreilägerbach ö. v. Röttgen i. H. Venn 
(1) — Rh. T iefeb .: Burg libeyd (l) — Sumpf. Bä. und Tü. d. Geb. 
u Eb IV, VII.

27. pubescens Gyll. — E ife l;  Q. auf d. Bntranche i. H. Venn (3)
— Q. Bach osw. v. Bettenfeld w. v. Mosenberg — L. S.-Bach d. Kl. 
Kill nw. v. Manderscheid (3) H unsr.: Kenn nö. v. Trier — Trar- 
kopf — Lametbach sw. v. Glashütte bei Stromberg’ i. Soonwnld (3) 
det. Everts. — Teu tob W.: Schloß Holte sö. v. Bielefeld (1) — 
Rh. T iefeb .: Burg Rheydt a. d Niers (1) — Humusr. Tü. u. Bä. 
d. Eb. u d Geb. IV, VI, VIII — Rostiote Jungkäfer IV und VIII. 
Demnach scheinen verspätete Puppen zu überwintern.

28. d iscretus Fairin. — E ife l: Mittiere Q. d. Urft — Schalken- 
mehrener Bach (2) — T a u n u s: Bach v. Lorchhsn. a. Rh. (3) — 
Rhön: Milseburg (1) vid. Everts. — Gebbä bis zur Q. II, V i—X.

29. n igrita  F. E ife l:  Niederbachem sw. v. Mehlem a. Rhein (1) 
Hunsr.: L. S.-Q. d. Ruwer w. v. Teufelskopf — Q. des Kanten



baches a. d. Halsterhöhe ssw. v. Trarbach — Hinterbach Ö. v. Hardt
kopf ß. v. Bernkastel — Sehalesbach s. v. Morbach i. Idarw. — La- 
metbach sw. v. Glashütte b. Stromberg i. Soonw. — Gräfenbach 
oberh. Wallhsn. i. Soonw. — T au n u s: Hasenbach ö. v. Holzhsn. a.
d. Heide nw. v. Langenschwalbach — Krummer Bach ösö. v. St. 
Goarshsn. — Feuerbach nö. v. St. Goarshsn. — Wörsbach b. Idstein
— Usa b. Usingen (6) — T eu tob . W.: Schloß Holte sö. v. Bielefeld
(2) — Rh. T ie fe b .: Kalkar (1) — Gebbä. bis zu den Q. u. i. d . Eb. 
III —TX, Jungkäfer IV.

29 bis. longulus Muls. nov. f. spec. — H unsr.: R. S.-Bach d. Kl. 
Dhron i. Trittenheimer Wald 16. 9. 04 (1) det. Everts. Nicht in 
Reitters Fauna Germanica. Die Beschreibung v. Ganglbauer und 
Stücke aus den Pyrenäen, Samml. Bruck, entsprechen d. vorlieg. 
Tier.

30. m em nonius Nie. — B erg. L.: Gut zur Mühlen b. Siegb. (I) 
vid. Everts. — Bach s. v. Kröhlenbroich (1).

var. 2  castan eu s Aub6. — P fa lz : Donnersberg (1) vid. Everts. — 
Bä. d. Eb. u. d . Geb. bis hinauf zu d. Q. III—VI.

31. m elanarius St-rm. — B erg. L.: Ba. am Gut zur Mühlen bei 
Siegb. — Ba. nw. v. Lentersberg nö. v. Siegb. — Wasserbach im 
Königsforst — Ba. b. Neviges (4) — Humusr. Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) 
III—VII. Jungkäfer VII.

32. ferrugineus Steph. — S ieb en g eb .: versch. Q.-Bä. (3) — 
B erg. L.: Q. b. Siegb. — versch. Bä. i. Königsforst(10) — S a u e r l :
Q. d. Hönne (1) — T eu to b . W.: Hillentrup (1) — Rh. T iefeb .:  
Böttcherbach b. Oberhsn. (1) — In Wald u. Gebbä. unter Steinen 
II—X. Jungkäfer IX.

Noterua Clairv.
1. crassicornis Müll. — E ifel: Wanzenboden n. v. Mosenberg (4)

— Berg. L.: versch Tü. b. Siegb. (23) — S ieg : Tü. u. Flußarme (14)
— Rh. T iefeb .: Nierskuhl — Angermünd b. Düsseldorf (3) — Tü. 
u. Bä. d. Fb. u d. Geb. III—X. Jungkärer VIII—X. Nach Bluncks 
Syllabus Jungkäfer ab IV, demnach zwei Generationen im Jahr 
mögl., da die Larve in 4—6 Monaten erwachsen ist!

LaccopbiluB Leach.
1. obsurus Pz. — E ife l:  Witterschlick sw. v. Bonn (1) — S ie g :  

Tü. d. Mündung (7) — Steh. Wasser d. Eb. III—VIII, Jungk. VII, VIII.
2. hyalinus Deg. (virescens Brahm) — B erg. L.: Tü. ö. v. Gut 

zur Mühlen b. Siegb. (1) — S ieg : Tü. d. Mündung (18) — Rh. 
T iefeb .: Nierskuhl (1) — Steh. Wasser d. Eb. u. d. ausstreichen
den Geb.) III-V III.



Aff&bos Leach.
1 didymus Ol. — S ie g : Flußarm b. Wolsdorf(2) — R h .T iefeb .:  

Angermüud b. Düsseldorf (1) — Steh. Wass. i. d . Eb. (u. i. Geb.) IV.
% gu ttatus Pk. — E ife l:  neun Q.-Bä. u. Sickerq., z. T. i. H. 

Venn (12) — H unsr.: neunzehn Q.-Bä. u. a. am Idarkopf (25) — 
P falz: Donnersberg (1) — T a u n u s: Bach w. v. Klein-Hahn so. v. 
Kaub — Hasenbach ö. v. Holzhsn. a. d. Heide nw. v. Langen- 
schwalbach usw. (7) -  W esterw .: Q. d. Siebengeb. (9) -  B erg . 
L.: Q. nw. Franzhäuschen b. Siegb. — Q. Bä. i. Königsforst (11) — 
Sauerl.: Littfelderbach nw. v. Hilgenbach i. Rothaargeb. (1) — 
Wipper b. Börlinghsn. (2) — Holthauserbach sw. v. Hohenlimburg 
(1) Khön: a. d. Milseburg (1) — T h ü rin gerW .: b. Rurhla (1) — 
Gebbä. bis z. d. Q. unter Steinen (u. b. Düsseldorf) III-X , Jung 
käler V1II-X.

4. m ela n a r iu s Aub6 — E ife l:  Kl. Tü. am Iterbach sw. v. Raeren
i. H. Venn (1) VII.

5. b ipustulatus L. — E ife l: Watü. b. Neuhaus sö. v. Aachen
— Watü. b. Iterbach w. v. Raeren — Venntü. b. Fringshaus sö. v. 
Röttgen — Moorgraben i. d Botranche i. H Venn — Aifbach ö. v. 
Schalkenmehren — Watü. i. Kottenforst sw. v. Bonn (10) — H unsr.: 
Q, w. v. Deuselsbach i. Hochw. — Bach w. v. Retzenkopf n v. Züsch
— Weiher ö. v. Oltzenhausen (5) — B erg. L.: Tü. sw. u. sö. v. Gut 
zur Mühien b. Siegb. (5) — S ieg : Tü. ö. v. Meindorf u. sö. v. Berg
heim (2) — Sumpf. Tü. u. Bä. d. Eb. u. d. Geb. IV—VIII, Jung
käfer VI -VIII.

7. bis Erichsonl Gemm. nov. f. spec. — E ifel: Tü. i. Wald am 
Bahnhof Kotteniorst sw. v. Bonn (1) vid. Everts, VIII

8. chalconatus Pz. E ife l: Hohe Acht — Mittl. Q. d. Urft (2) — 
B erg  L.: Q. d. Senlbaches i. Königsforst (1) — Rh. T ie fe b  : M.- 
Gla ibach (8) — Bä. d. Eb. u. d. Gab. IV—VIII.

9. paludosus F. — E ife l: Adenauer Ba. s. v. Adenau — Ba. 
unter!). <i. Ulmer Maares — Schalkenmehren — Q. ö. v. Mosenberg
— Brembach sw. v. Manderscheid (6) — In klaren Bä. d. Geb (u . d. 
Eb.) IV—X, Jnngkäfer IX.

\>. affinis Pk. — E ife l: Venntü. b. Lammersdorf i. H. Venn (1) 
Berg. L.: Tü. nw. y. Gut zur Mühlen bei Siegb. (1) — Tü. d. Eb. 
u. d Geb. V, VII.

14. Sturmi Gy 11. — Berg. L.: Tü. ö. v. Stallberg nö. v. Siegburg
(3) — S ieg: Tü. b. Wolsdorf, Meindorf u. Bergheim (9) — Tü. d. Eb. 
u. d. ausstreichenden Geb. V—IX.

15. undulatus Schrk. — E ifel: Kottenforst sw. v. Bonn (3) — 
S ieg : Tü. b. Wolsdorf u. Bergheim (4) — Tü. d. Eb. u. d. aus
streichenden Geb. 1II—VIII.

ab. interruptus Schils. nov. f. ab. — S ieg : Tü. w. v. Bergh. (1).



Plat&mbufl Thoms,
1. m a cu la tu s  L. — E ife l:  Tü. ain Eschbach w. v. Röttgen —- 

Kätzenloch b. Witterschlick sw. v. Bonn (2).
ab. in a eq u a lis  Pz. nov. f. ab. — E ife l:  Bach s. v. Adenau — 

Ba. oberh. d. Ulmer Maares (2) — H u n sr .:  Q. nw. v. Lanzenhsn. 
i. Soonw. (1) — Tü. u. Bä. d. Eb. u. d. Geb. VII, VIII.

Ilyb iuB  Er.
1. fen e str a tu s  F. — B erg . L.: Tü. n; v. Stallberg b. Siegb. (1)

— S ie g :  Tü. d. Mündung (13) — Tü. d. Eb. u. d. Geb. III — VIII.
2. fu lig in o su s  F. — E ife l:  Kottenforst sw. v. Bonn — Boden

dorf a. d. Ahr — Alfbach b. Schalkenmehren (4) — B e r g . L .: 
Versch. Tü. (7) — S ie g :  Tü. im MünduDgsgeb. (9) — Tü. d. Eb. 
u. d. Geb. V I-X .

4. a ter Deg. — E ife l:  Kottenforst sw. v. Bonn (1) — Tü. d. Eb.
u. d. ausatreichenden Geb. VIII.

b. o b scu ru s Mrsh. — S ie g : Niedermend.jn (1) — Tü. d. Eb. V.
8. a e n e s c e n s  Tkoms. — E ifel: Tü. am Bahnhof Kottenforst sw.

v. Bonn — Tü. i. Q.-Geb. der Weser sö. Fringshaus i. H. Venu (2)
— B erg. L.: Tü a. Gut z. Mühlen b. Siegb. — Tü. sw. v. Rothen
bach b. Siegb. — Moorweiher sö. v. Stallberg b. Sngb. (5) — Moortü. 
d. Eb. u. d. Geb. IV, VII—IX, XI. Röttgen betrachtet S. 6 diese 
Art als ein bezeichnendes Vorkommen der niederrheiu. Tiefebene. 
Sie findet sich also, wenigstens ausnahmsweise, auch irn Moor der 
Gebirge.

R hantus Lac.
2. p u n cta tu s  Geoffr. — S ieg: Tü. a. d. Mündung (4) — Rh. 

T ie fe  b : M.-Gladbach (1) — Tü. d. Eb. (u . Gebtäler) IV, VIII, XII.
5. a d sp ersu s  F. ab. m a cu lico llis  D. Tor. nov. f. ab. — Rh. 

T iefeb .: Burg Rheydt (1) — Sum pf. Gräb. d. Eb. IV.
7. e x o le tu s  Forst ab. in so la tu s  Aube. nov. f. ab. — S ie g :  Tü. 

b. Wolsdorf (1).
7. bis. la t ita n s  Sharp, n ov . ab. in so la tu s  — B erg. L .: Tü. n. 

v. Siegb. (1) — S ieg : Tü. d. Mündung — Tü. w. v. Bergheirn (5)
— Rh. T iefeb .: Rheinarm b. Heerdt — Ba. i. Graben b. Anger
münd (3) — Sum pf. Wass. d. Eb. IV—VIII, XI. — Nach L. Be,nick 
in Ent. Blätter 1910 ist la t ita n s  eine gute Art. Unter anderen Merk
malen, wie der bekannte Unterschied in Ausbildung der Krallen, 
zeigen die Vorder- und Mitteltarsen konstant 6+84-8-1-6 Saugnäpf
chen, e x o le tu s  4+64-6+4. Für die Weibchen ist noch kein durch
schlagendes Merkmal gefunden. D avon  V o ig t keine mit dem 
exoletus-Männchen, wohl aber z. T. mit dem la t i t a n s -Männchen 
gefunden sind, stellte ich sie zu dieser Art. — Alle zeigen den 
schwarzen Saum in der Mitte der Hals6childbasis, wie er bei ab.
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jnsölatus Aub6 der vorigen Art vorkommt. Für diese neu %n: 
benennende Aberratio habe ich den alten Namen beibehalten.

Colymbetes Claii.
1. fu scu s L. — E ifel: Wanzenboden n. v. Mosenberg (1) — 

Sieg: Tü. s. v. Wolsdorf u. w. v. Bergheim (4) — Rh. T ie fe  b .:; 
Berzdorf b. Brühl (1) — Tü. d. Eb. u. d. Geb. V. VIII, X, XI. '

HydaticuB Leach.
3. tr a n sv e r sa lis  Pont. — S ieg : Tü. ö. Wolsdorf u. sö. v. Berg- 

beim (6).
ab. d egeneratus Westh., nov. f. ab. — S ieg : Tü. sö. v. Berg

heim (1). — Steh. Wass. d . Eb. III—VIII.
A cillus Leach.
1. su lcatus L. — H unsr.: Tü. b. Kreuznach (4) — S ieg : Tü. a. 

d, Mündung (31) — Rh. T ie fe b .:  M.-Gladbach (1) — Tü. d. Eb. u .. 
d. Täler. IV, VII.

D ytiscus L.
2. m arginalis L. — S ie g : Flußarm b. Bergheim (2) — Tü. u. 

Weiher d. Eb. VIII.

G y r in id a e .
GyritJtis Geoffr.
3. d is t inc tu s  Aube. — S ie g :  Flußarm b. Bergheim (1) — Tü. d. 

Eb. V l: I
4. n a t a to r  L, — B e rg .  L.: Braunsberg nö. v. Asselborn (1) — 

S ie g :  Flußarme u. Tü. (15).
ab. s u b s t r ia tu s  Stepli. — S ieg :  Tü. b. Bergheim mit d. Stamm

form (1) — Steh. Wass. d. Eb. u , d. ausstreich. Geb. IV—X.
5. Suffriani Scriba — S ie g :  Tü. an der Bergheimer Fähre (1) 

vid. Everts. III. Bisher im Rheinland nur v. Elberfeld bekannt, ist 
eine seltene, aber nicht boreale Art, wie Röttgen S. 7 meint.

G. m a r in u s  Gyll. — Berg. L.: Tü. ö. v. Stallberg b. Siegb. (1) 
— S ieg : Flußarme u. Tii. d. Mnndungsgeb. (3G) — Steh. Wass. d. 
Eb. u. d. ausstreich. Geb. IV—IX.

O rechtochilus Lac.
1. viilosus Müll. — B erg . L.: Q. d. Wahnbaches b. Seligentai 

b. Siegb. (1) — Raschfließ. Bä. d. Geb. (u . d. Eb.) IX.

Staphylinidae.
L estev a  Latr.
1. pubescens Mnnh. — E ife l: An 20 Qbä. u. Sickerq. (32) — 

Hunsr.: ebendort (21) — T au n u s: Feldberg (2) — B erg. L.r 
Kurtenwaldbach i. Königsforst — Unterbach b, Hilden (2) — S a u er l.t



Q. a. Steinberg b. Silbach nw. v. Winterberg (2) — T eutob . W.: 
=Silbertal b. Veldrom (3) — H ess. BergL: Hohe Meißner (1) — 
Thür. W.: Friedrichroda — Nebenfluß d. Spitter b. Tambach (2)
— An schatt. Wabä. v. d. Q. bis z. Eb. VI—XI, Jungkäfer VIII.

2. longelytrata Goeze — E ife l:  An 17 Qbä« (26) — Hunsr.: 
An 9 Qbä. (32) — P fa lz :  2 Bä (5) — T au n u s: Feldberg (3) — 
W esterw .: Im Siebengeb. (4) — B erg. L.: Bä. oberh. Siegb. (17)
— SauerL: Hohenlimburg (2) — T eu tob . W.: (1) — An humusr. 
Bä. d. Eb. bis ins Geb. hinauf. IV—X.

4. punctata Er. — E ife l:  Herschbroich sö. v. Adenau (1) — 
S ieb en  geb.: (1) — B erg. L.: L. Q. d. Eschbaches i. Königsforst 
(1) — An humusr. Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) IX, X.

Syntom ium  Curt.
1. aeneum Müll. — E ife l: Röttgen i. H. Venn (1) — Wabä. d. 

Geb. (M. d. Eb.) VII.

D lanous Sam.
1. coerulescens Gyll. — E ife l: Q. a. Kirschtal nö. v. Adenau

— Herschbroich sö. v. Adenau — Q. a. d. Heidsmühle w. v. Man
derscheid — Q. a. d. Ueß nw. v. Bertrich (ö) — H unsr.: sw. von 
Waldrach ö. v. Trier — R. S.-Q. d. kl. Dhron n. v. Trittenheimer 
Wald — Qbach w. v. Bacharach a. Rh. (3) — T aunus: (2) — 
Sauerl.: Bach s. v. Holthsn. b. Hohenlimburg (1) — Rhön: Milse
burg (1) — Humusr. Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) IV, VII—X.

Tachinus Grav.
2. proxim us Krtz. — P falz: Am Donnersberg (1) — An Bä. d.

Geb. (u. d Eb.) VI.

Ocalea Er.
1. badia Er. — Rhön: Milseburg (1) det. Everts.----An Bä. d.

Geb. (u. d. Eb.) IX.
3 bis. rivularis Mill., nov. f. spec. — Berg. L.: Q. ö. v. Rothen

bach nö. v. Siegburg (1) det. Everts. — An Bä. d. ausstreich. Geb. 
(u. d. Eb.) V.

H y d r o p h ilid a e .
H elophorus F.
4. aquaticus L. — E ife l: sw. u. osö. v. d. Nürburg — Atzbach 

b. Kempenich — Wiesenq. ö. v. Schalkenmehren (7) — Pfalz: Am 
Donnersberg (1) — S ieg : Tü. sw. v. Bergheim (2) — Rh. T iefeb .:  
Kalkar (1) — Humusr. Bä. d. Eb. u d. Geb IV—VIII.

6. brevipalpis Bed. — E ife l: Trierbach sö. v. Kellberg — sw. 
v. Gemündener Maar (2) — S ieg : Tü. b. Wolsdorf (1) — Vorkom
men mit vorigem VII—X.



$ griseus Hbst. — Rh, T iefeb .: M.-Gladbach (1) — An Tu. u. 
m .  d. Eb. IV, VIII.

9. granularis L. — E ife l:  Am Mosenberg u. vergeh. Maaren (17)
_ H unsr.: Am Lametbach sw, v. Glashütte b. Stromberg (5) —
T aunus: Usa bei Usingen (1) — S ie g :  Tü. s. v. Bergheim (1) —

u. Bä. (d. Eb. u.) d. Geb. V—VIII.
10. v irid icollis Steph. — E ife l: verbr. bis hinauf z. Hohen Acht 

(35) — Hunsr.: 12 Fundorte bis hinauf zum Erbeskopf (12) — 
S ieb en g eb .: Rhöndorferbach (1) — Giesbach ö. v. Bensberg (2)
— S ieg : Tü. d. Mündung (7) — Sumpf. Bä. d. Eb. u. d . Geb. I ll—X. 

10 bis Championi Sharp, nov. f. spec. — H unsr.: Lametbach
sw. v. Glashütte b. Stromberg (1) vid. Everts. — An Bä. d. Geb. 
{u. d. Eb.) VIII.

lOter. fulgidicollis Mötsch, (dorsalis Mrsh.) nov. f. spec. — H unsr. 
Q. b. Morbach (1) det. Everts. — (Brackwase. d. holl. Küste u.) an 
Bä. i . Geb.

10 quater. asperatus Rey (1885, nicht syn. m. crenatus Rey 1884) 
nov. f. spec. — S ieg : Tü. a. Gut z Mühlen b. Siegb. (1) vid. Everts. 
{An Brackwass. d. holl. Küste u.) an Bä. d. Eb. V.

Hydrochus Leach.
1. e longatus Schall. — B erg. L .: Tü. nö. v. Siegb. (2) — Pflan

zenreiche Tü. d. Eb. {u. d. Geb.) V, VI.
2. carinatus Grm. — E ifel: Tü. i. Kottenforst sw. v. Bonn (1)

— Berg. L.: Tü. ö. u. Moorweiher sö. v. Siegb. — Tü. ö. Gut z. 
Mühlen b. Siegb. usw. (26) — S ieg : Tü. ö. v. Meindorf (4) — In 
pflanzenr. Tü. d. Eb. u. d. ausstreich. Geb. IV—VIII.

3. brevis Hbst. — S ieg : Tü. ö. v. Stallberg b. Siegb. (1) mit d, 
vorigen V.

4. angu statu s Grm. — Hunsr.: w. v. Schillingen i. Hochwald
— Lametbach sw. v. Glashütte b. Stromberg (3) — S ieg : Tü. n. u. 
ö. v. Meindorf (2) — Tü. d. Eb. u. d. Geb. VI —IX.

Ochthebius Leach.
1. exscu lp tus Grm. — E ife l:  Alfbach b. Strohn (2 Weib, und 1 

schwarz. Mä., tristis Curtis) — {Bä. d. Eb. u.) d. Geb. X.

Hydraena Kugel.
3. riparia Kugel. — E ife l:  16 Qbä. bis hinauf z. Hohen Acht 

(20) — H unsr.: 6 Qbä. (13) — T au n u s: Usa b. Usingen (1) — 
B erg. L.: Ba. a. d. Schrecksmtihle b. Siegb. — Q. d. Flehbaches i. 
Königsforst (4) — Sauerl.: Meinertshagen b. Gummersbach (1) — 
T eu tob . W.: Silbertal b. Veldrom s. v. Detmold (1) — Q. sö. von 
Schloß Holte, nö. v. Bielefeld (2) — Rhön: Milseburg (1) — S ie g :  
Tü. b. Wolsdorf (2) — Bä. d. Geb. u. d. Eb. IV—X, Jungkäfer 
VIII, IX.



4. n igrita  Grm. — E ifel: In 19 Qbä., u a. an der Hohen Acht 
(2ö) — H unsr.: In 17 Qbä. bis auf das Hochplateau (23)— P falz:  
Am Donnersberg (1) — T au n u s: Krummer Ba. osö. v. St. Goars
hausen. -  Feuerbach nö. v. St. Goarshsn. — Wörbach s. v. Idstein 
(6) — B erg. L.: Ba. b. Neviges (1) — S au erl.: Im Grotenbaeh b. 
Gummersbach (1) — Hess. L.: Hoher Meißner (1) Qbä. d. Geb. (u. Bit, 
d Eb.) I ll—XI, Jungkäfer V III-X .

6. g racilis  Grm. mit ab. obscuripes Gerh., nov. f. ab — E ifel: 
19 Qb. (27) — H unsr.: 12 Qbä. bis hinauf zum Erbeskopf (18) — 
T au n u s: Feuerbach b. St Goarshsn. — Usa b. Usingen — Wörs
bach s. v. Idstein — Feldberg (9) — B erg. L.: Ba. sw. v. Kapelle 
i. Kaldauen b. Siegburg — Holzbach i. Königsforst — Velbert (3)
— Sauerl.: Grotenbaeh b. Gummersbach (1) — H ab i chts wal cl: 
(1) — Hess. B e r g l:  Hoher Meißner (1) — Rhön: Milseburg (1) — 
Thür. W.: Inselsberg — Nebenfluß d. Spitter b. Tambach (2) - 
In Bä d. Geb. bis zu d. Q. (u. i d Eb.) I ll—XI, Jungkäfer V II-X .

9. pygmaea Waterh. — E ife l :  Eugelbach s. v. Bonn — Brohl 
a. Rh. (2) — H u n sr . :  Q. b. Morbach — Eiweiler Hochw. — Q. w. 
v. Bacharach a. Rh. (3) — In Bä. d. Geb. bis zu d. Q. Ill, VI—X, 
Jnngkäfer VII.

B erosus Leach.
2. lu r idus  L. — E ife l :  Kottenforst sw. v. Bonn (6) — B e rg  L.: 

Moorweiher ö. u. Tü. so. v. Stallberg b. Siegb. (2) — S ie g :  Tu b. 
Meindorf (2) — TU. d. Eb. u. ausstreich. Geb. IV—VIII.

K y d ro p h i lu s  Deg.
1. c a ra b o id e s  L. — H u n s r . .  Quellgebiet des Gräfenbaches im 

Soonw. (1) — S ieg :  Tü. so. cl. Berghebner Fähre und an d. Fähre 
im Fluß (4) — In Tü. d. Eb. u. d . Geb. Ill, V, VIII.

H ydrobius Leach
1. fuscipes L. — E ife l :  Aachen, Hohe Acht, Schalkemnehrener 

Maar usw. (H) — H u n s r . :  Sohrbach nw. v. Sohren — Bach sö. v. 
Kappel — Bach w. v. Bacherach a. Uh. (4) — T a u n u s :  Krummer 
Bach osö. v. St. Goarshsn. (1) — W est er w.: i Siebengeb. (1) — 
B e r g  L.: Tü. sö. v. Gut zur Mühlen — Tü. wnw. v. Franzhäus- 
cheti b. Siegb — Tü. b. Leutersberg — Tü. b. Bornheim (11) — 
T e u to b .  W : Q. sö. v. Schloß Holte bei Bielefeld (1) — S ie g :  Tü. 
nö. v Wolsdorf u. sö. v. Bergheiin (2) — Rh. T ie fe b . :  Niersquelle
— Rheinarrn b. Heerdt — M.-Gladbach (4).

ab. cnalconatu8 Steph. — Rh. T iefeb .: M.*Gladbach (1) — In 
Tü u. Bä. d. Eb. u. d. Geb. I l l—IX.

A nacaena Thoms.
1. globulus Pk. — E ifel: 93 Sickerq. in allen Höhenlagen (169) 

— H unsr.: 43 Fundplätze (81) — P fa lz : Larenziberg b. Bingen



(2) — T au n u s: mehr. Bä. (9) — W este rw.: im Siebengeb. (11) -  
Berg. L : zahlr. Fundorte bes i. Königsforst (49) — S au er 1.: Winter
berg u. Rothaargeb. (12) — V o g e lsh erg : (1) -  R hön: Inselsberg 
u. Gr. Berberg (6) — Rh. T ie fe b  : Angermünd b. Düsseid. (1) — 
S ieg : Tü. von d. Mündung bis Geislar (66) — Humusr. Bä. und 
Sickerq. bes. d. Geb. III-X , Jungkäfer V III-X .

2. lim bata F. mit ab. ochracea Steph.: E ife l:  51 Fundorte 
bis z. d. höchsten Höhen (94) — H u n sr.: 25 Plätze (44) — T aunus: 
6 Wabä. (16) — W esterw. u. S ie b e n g e b .:  (15) — SauerL: Rot
haargeb. u. Winterberg (2) — V o g e lsb e r g :  (1) — Rhön: Milse
burg (5) — Rh. T ie fe b .:  Burg Rheydt — Angermünd (6) — S ieg :  
Tü. d. Mündung (8) — Humusr. Bachufer u. Sickerq. d .G eb.u .B ä . 
d. Eb. III—X, Jungkäfer VIII—X.

3. b ipustulata Mrsh. — E ife l: Arloffberg — Schalkenmehren (2)
— K u n sr.: Tiefenbach (1) — Thür. W.: Naumburg a. S. (1; — 
S ie g :  Meindorf (2) — Mit d. vorigen i. d. Eb. u. i . Geb. IV—X, 
Jungkäfer X.

Crenitis Bed.
I. p unctatostriata  Letz. — H u n sr .: Tümpelbucht des Fisch

baches oberhalb Schauren sw. v. Idarkopf (2).

P hilbydrus Sol.
1. m inutus F. — B erg . L.: Tü. ö. Stallberg (1) — S ie g :  Tü. b. 

Meindorf — Tü. w. v. Bergheimer Fähre (3) — Tü. u. Bä. d. Eb.tu 
d. ausstreich. Geb. V, VI.

2. coarctatus Gredl. — E ife l:  Q. n. v. Schalkenmehrener Maar 
u. a. Maar (2) -  Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) VIII-IX.

3. frontalis Gredl. — E ife l:  Wanzenboden n. v. Mosenberg (1)
— B erg. L.: Tü. ö. v. Stallberg (3) — Tü. a. Franzhäuschen bei 
Siegb. (4) — Rh. T ie fe b .:  Kalkar (2) — Tü. u. Bä. d. Eb. u. d. 
Geb. IV, VI, Jungkäfer X.

3 bis. fuscipennis Thoms., nov. f. spec. — Rh. T ie feb .; Kalkar 
(1) — vid. Everts — Tü. d. Eb. IV.

4. quadripunctatus Hbst. — Rh. T iefeb .: — M.-Gladbach (1) 
det, Everts. — In Rheinl. und Holl, keine gemeine Art (s. Reitter 
F. Germ.) — Steh. Wass. IV.

5. testaceu s F. — H unsr.: Senfbach i. Soonwald (1) — B erg . 
L.: Tti.ö.v. Gutz. Mühlen b. Siegb. (2) -  T eu tob .W .: And.Sage
mühle nö. v. Schloß Holte nö. v. Bielefeld (2) — Tü. u. Bä. (d . Eb. 
u.) d. Geb. IV-VIII.

Helooh&res Muls.
1. lividus Forst, r— E ife l:  Schalkenmehrener Maar (1) — Berg. 

L .: Tü. nw. v. Rothenbach b. Siegb. — Tü. ö. v. Stallberg — Tü.



n. v. Gut z. Mühlen b. Siegb. (4) — S ie g : Tü. b. Meindorf (2) — 
TU. u. Bä. d. Eb. u. d. Geb. V—VIII.

2. gr iseu s F. — E ife l: Venntü. b. Fringshaus sö. v.Röttgen (t) — 
S ie g :  Tü. v. Geislar bis z. Mündung (21) — Rh. T ie feb .: M. 
Gladbach (2) -  Tü. d. Eb. u. d. Geb. IV-VIIT.

L acoobius Er.
4. scu tellaris Mötsch. — E ife l:  L. S.-Bach d. kl. Kill nw. v. 

Manderscheid — Bach d. Johannistales ö. v. Mosenberg — Ba. w, 
v. Mosenberg — Horngraben a. Mosenberg (5) — H u n sr .: s. v. 
König b. Bullay — Q. a. Tiefenbach ö. v. Bernkastel — Q. n. v. 
Neumagen — Q. n. v. Talfang — Q. w. u. sw. v. Erbeskopf — Ba. n. 
y. Schillingen (lö) -  Qbä d. Geb, (u. Bä. d. Eb.) IV, V III-X .

5. a lutaceus Thoms. — E ife l: Ba. n. v. d. Nürburg — L. S.-Q. 
d. Meerbaches nw, v. Manderscheid — Q. s. v. Bettenfeld wnw. v 
Mosenberg (3) — H unsr.: Q.-Gebiet d. Kantenbaches osö. v. Trar. 
bach (4) —T au n u s: Feuerbach n. v. St. Goarshsn. — Q. s. v. Idstein 
(2) — Rhön: Milseburg (1) — B erg . L .: Bach a. d. Schrecksmühle 
n. v. Siegb. (2) — S ieg : Tü. u. Siegarm b. Wolsdorf (4) — Hu  ̂
musreiche Wass. d. Eb. u. d. Geb. III—X.

C haetarthria Steph.
1. sem inulum  Hbst. — E ife l:  Alf bach (1) — H unsr.: Eiweiler 

so. v. Castel i. Hochwald (2) — B erg. L .: Ba. nw. v. Franzhäuschen 
b. Siegb. (1) — Tü. u. Bä. d. Eb. u. d. Geb. Y, VI —X.

I>imnebius Leach.
1. truncatellus Thunb. — E ife l: 32 Qbä. (54) — Hunsr.: 17 

Qbä. bis auf d. Hochplateau (23) — T a u n u s: Usa b. Usingen — 
Hasenbach ö. v. Holzhsn. a. d. Heide (3) — W est er w.: Q. d. Rhön- 
dorferbaches (1) — B erg. L.: Ba. a. d. Schrecksmühle b. Siegb, — 
Q. d. Sellbaches i. Königsforst — Ba. nö. v. Neviges (6) — S a u er l.:  
Orke Hochebene d. Winterberges (1) — V o g e lsb erg : (1) — S ie g :  
Ba. b. Niederbachem (1) — Bä. d. Geb. u. d. Eb. III—XI, Jungkäfer 
VII, auch IX.

2. papposus Muls. — Hunsr.: Q. d. gr. Dhron nö. v Hinzerath 
(1) — S ieg : Tü. ö. v. Meindorf (1) — Tü. d. Eb. u. Qbä. d . Geb. 
VI, IX.

3. crinifer Key. — E ife l:  Heidsraühle sw. v. Manderscheid — 
Q. n. v. d. Nürburg — Johannistal w. v. Mosenberg (3) -  H u n sr.;  
Eiweiler sö. v. Castel i. Hochwald (1) vid. Everts — T a u n u s: Wörs
bach b. Idstein (1) *— Sauerl.: Olpe (1) — V o g e lsb erg : (t) — 
Thür.: 8. v. Naumburg* a. Sa. (2) — Rh. T iefeb .: Kalkar (1) — 
TU. u. Wabä. d. Eb. u. d. Geb. VIII, IX.
, 4. nitidus Mrsh. — E ife l:  Alf bach b. Strohn (2) vid. Everts, — 
Bä. d. Geb. (u . d. Eb.) X.



Coelostoma Brüll.
]. orbiculare F. — KJ fei: ö. v. Försterei Hohe Acht — Schal 

kenmehrener Ba. — so. v. d. Heidemühle w. v. Manderscheid — 
Brembach s. v. Mosenberg (4) — H unsr.: Q. b. Morbach (1) — 
Berg. L.: Tü. n. v. Stallberg b. Siegb. (3) — Humusr. Bä. (d. Eb. 
u.) d. Geb. IV, VTI-IX.

Helodidae.
H ydrocyphon Redtb.
1. d eflex ico llis 111. — H unsr.: Gräfenbach i. Soonwald (3) — 

Au Bä. (d. Eb. u.) d. Geb. VIII.

Dryopidae.
Dryops Ol.
3. auriculatus Geoffr. — Rh. T iefeb .: Angermünd b. Düsseid. (1) 

det. Everts. Die Art ist hier im Westen nicht häufig. An Bä. d. 
Eb. (u. d . Geb.) IV.

4. luridus Er. — E ife l: a. Abtei Reichenstein — sw. v. Forsthaus 
Hochacht — Brembach s. v. Mosenberg (7) — H unsr.: 8 humusr. 
Bä. (0) — S ieg: Ba. bei Gut z. Mühlen (3) onin. vid. Everts — 
Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) IV—X.

Helichus Er.
1. substriatus Müll. — H unsr.: Q. d. kl. Dhron i. Trittenheimer 

Wald (i) — Bä. d. Geb. (u. d. Eb.) IX.
Stenelmis Duf.
1. canalicu lata  Gyll. — S ieg : An d. Pumpen werk b. Wolsdorf 

unter Steinen in schwacher Strömung (2) — In Deutschland nur i. 
Westen, VI.

Iaimnius Mül).
1. tuberculatus Müll. — E ife l:  Qgebict d. Urft (2) — H unsr.:

Q. d. kl. Dhron i. Trittenheimer Wald (2) — B erg. L.: Bach sw. d. 
Kapelle i. Kaldauen b. Siegb. (2) — Bä. d. Geb. (u . d. Eb.) VI, IX, 
Jungkäfer VI.

Esolus Muls.
1. angustatus Müll. — E ife l:  27 Qbä., u. a. au der Hohen Achk

u. i. H. Venn (ca. 100) — H unsr.: 9 Qbä., darunter a. Erbesköpf 
(18) — P fa lz : Am Donnersberg (3) — T a u n u s: Hasenbach ö. v. 
Holzhsn a. d. Heide nw. v. Langenschwalbach — Usa b. Usingen 
(9) — S auerl.: Grotenbach b. Gummersbach (2) — Gebbä. bis z. d. 
Q. hinauf III—X. Jungkäfer III —V.

2. parallelepipedus Müll. — E ife l:  Q. a. d. Nürburg — Lieser 
s. v. Manderscheid (2) — H unsr.: Waldrach ö. v. Trier (1) — 
Gebbä, (u. kl. Flusse) bis z. d. Q. VIII, IX.



L atelm ls Reitt.
1. Perrisi Duf. (Germari Er.) — E ife l;  12 Qbä. u. a. an d. Hoh. 

.Acht — H unsr.: Zahlr. Qbä., u. a. am Erbeskopf (40) — T aunus: 
Am Feldberg* (2)— W esterw .: Mittelbach i. Siebengeb. (1) — Berg. 
L.: Ba. w. v. Albach nö. v. Siegburg — Ba. s. v. Kröhlenbroieh nö. 
v. Siegb. — Holzerbach i. Königsforst (4) — S a u er l.: Q. d. Neger
baches w. v. Kahlen Asten — Ba. s. v. Holthsn. b. Hohenlimburg (2)
— S o llin g : ö. v. Gmünden (1) — R hön: Milseburg (1) — Thür, 
W.: Friedrichroda — Nebenfl. d. Spitter b. Tambach (7) — Oberlauf 
d. Gebbä bis z. d. Q. I l l—XI, Jungkäfer IX, X.

2. Volckm ari Pz. — E ifel: Schlucht sö. v. Herschbroich b. Adenau 
(2) — B erg. L.: Kurtenwaldbach i. Königsforst — Eselsbach bei 
Hilden (3) — Rhön: Milseburg (1) — Mittellauf d. Gebbä. bis zu 
deren Austritt aus d. Geb. VI—XI.

3. opaca Müll. — E ife l: Schlucht sö. v. Herschbroich b. Adenau
— Lieser s. v. Manderscheid (2) — H unsr.: Sickerq. d. kl. Dhron 
i. Trittenheimer Wald — Qgebiet d. gr. Dhron b. Morbach — Grä- 
fenbach b. Wallhsn. i. Soonw. (8) omn. vid. Everts — Teils mit Per
risi, teils mit Volckmari — Gebbä. Ill, VIII, IX.

4. Mülleri Er. — S ieg : Am Flußufer b. Seligenthal b. Siegb. (1) 
-vid. Everts — VI.

Xtiolus Muls.
I bis. subvio laceus Müll. nov. f. spec. — W esterw .: Ba. n. v. 

Dattenberg b. Linz (2) vid. Everts — Gebbä. V.

H elm is Latr.
1. L atreillei Bed. — nov. f. spcc. — E ifel: In zahlr. Qb. bis zu 

-den höchsten Hohen (27) — H unsr.: Ebenso, u. a. am Erbeskopf 
(48) — P fa lz; Am Donnersberg (4) — T aunus: Feldberg (21) — 
iSauerl.: Q. d. Negerba. a. kahlen Asten — Q. d Katerkopfes b. 
Winterberg (2) — T eutob. W.: Silbertal b. Veldrom (1) — H ess. 
B erg l.: Hoh. Meißner (9) — V ogels b erg: (2) — Thür. W.. Fried
richroda — Inselsberg u. Gr. Barberg (4) — In Gebbä.f besonders 
■i. Oberlauf bis z. d. Q. — III-X , Jungkäfer VI?, IX, X.

2. Maugei Bed. — Stam m form , nov. f. — E ife l: Ba. bei 
;Niederbachem sw. v. Mehlem a. Rh. — Schlucht sö v. Herschbroich 
b. Adenau — Qgebiet d. Eisbaches nö. v. flachen Kehlberg (3) viel. 
iEverts.

ab. Megerlei Duf. — E ife l:  Versch. Qbä., u. a. i. H. Venn (19.) 
— H unsr.: Qgebiet des Malbornerbaches w. v. Erbeskopf (1) -r- 
T a u n u s: Wörsbach b. Idstein — Usa b. Usingen (2) — Sauerl..

a. Weißenstein b. Hohenlimburg — R hön: Milseburg (1) — Rh: 
'T iefeb .: Kalkar (1). . . . . . .



ab. aenea  Müll. — E ifel: Versch. Qbä., z. T. i. H. Venn (12) — 
H unsr.: Qä. (6) — P fa lz: Am Donnersberg (3)— T a u n u s: Wörs
bach b. Idstein — Usa b. Usingen (2) — Sauerl.: Q. a. Weißen
stein b. Hohenlimburg — Grotenbach bei Gummersbach (59) — 
V o g e lsb erg : (3) — Thür. W.: Nebenfl. d. Spitter b. Tambach (2) 
— Gebbä. III—XI, Jungkäfer VIII, X.

Ohrysomelidae.
P h y llo tre ta  Foudr.
2. exclam ation is Thunb. ab. v ib ex  Ws. — An d. Kill b. Man

derscheid (1) — In d. Eb. u. i. Geb. VIH.
L ongitaraus Latr.
8. holsaticus L. — H u n sr .: Am Erbeskopf (1) — (In d. Eb. u.) 

i. Geb. X.
A pteropeda Chevr.
2. orbiculata Mrsh. ab. aurichalcea  Ws. nov. f. ab. — Am Ba.

i. Kaldauen b. Siegb. (1) — In d. Eb. VII.
Siniophila Steph.
1. muscorumKoch. — E ife l: Ueß (1) — Hunsr.: Schleiweg (1) — 

(In d. Eb. u. i.) Geb. IV, X.

Der kurzen Übersicht halber seien die Familien mit der 
Artenzahl genannt, soweit sie im Verzeichnis enthalten sind:

Oarabidae . . . . . 1 H ydrophilidae . . . 40
H aliplidae . . . . . 6 H elodidae . . . . 1
D ytiscidae . . . . . 54 Dryopidae . . . . . 14
G yrinidae . . . . . 5 Ohrysom elidae . . . 3
S ta p h ilin id a e . . . . 8 Zusammen . 132

(in ca. 2500 Exempl.)
Hervorragend beteiligt an der Zusammensetzung unserer 

aquatilen Gebirgsfauna sind genau wie in den Alpen die drei 
Gattungen Hydroporus, Agäbns und Helophorus. Ferner die 
Hydraeninae aus der Familie der Hydrophiliden und die 
Familie der Dryopiden, die S t e i n m a n n  und T h i e n e -  
m a n n  als Kletterkäfer zusammenfassen. Dieser Name ist 
glücklich gewählt. Denn die auffallend großen, krallenartigen 
Endglieder der Tarsen ermöglichen es ihnen, an Stock und 
Stein und Pflanzenstengeln herumzuklettern und sich im rasch
strömenden Wasser, für das sie eine ausgesprochene Vorliebe 
haben, zu behaupten. Sie können als rheophile oder torren- 
ticole Formen bezeichnet werden.

Verh. d. Nat. Ver. Jahrs:. 82, 1926. 9



Gehen wir nun auf die horizontale und vertikale Ver
teilung dieser Fauna etwas näher ein und versuchen wir 
dann eine tiergeographische Analyse. Ich werde mich dabei 
nicht auf die von Voig t  gesammelten Arten beschränken, 
sondern auch anderweitig im rheinischen Schiefergebirge fest
gestellte Arten berücksichtigen.

1. Über  die hor izonta le  Ver tei lung.

Soweit Voigt  das rheinisch westfälische Mittelgebirge 
durchstreifte und darüber hinaus Exkursionen in andere Züge 
des deutschen Mittelgebirges unternahm, begegneten ihm stets 
dieselben Arten. Thienemann hat die Bergbäche des 
Sauerlandes im Gebiet des Lenneschiefers eingehend unter
sucht und etwa zwei Dutzend Coleopterenaxten nachgewiesen; 
sie sind ausnahmslos auch in Voigts  Ausbeute enthalten. So
weit ich sehe, läßt sich keine einzige aquatile Art des 
Schiefergebirges anführen, die in anderen deutschen Mittel
gebirgen fehlt. So liefert die Ausbeute von Voigt  den 
erneuten Beweis, daß die aquatile Käferfauna des deutschen 
Mittelgebirges durchaus einheitlich ist. Dem steht nicht ent
gegen, daß vereinzelte Arten bislang nur recht sporadisch 
aufgefunden sind. Als solche seien einige Formen dieser 
Ausbeute genannt.

Hydroporus longulus Muls. (ß e y ?.) Diese Art ist 
aus dem Mittelmeergebiet, den Pyrenaecn, Vogesen (Scherdlin), 
Nordfrankreich und England bekannt. S c h i l s k y  führt als 
einzigen deutschen Fundort Thüringen an, aber er betont ja 
selbst, daß seine nicht immer auf einwandfreie Quellen be
ruhenden Angaben der Nachprüfung bedürfen. Das ist hier 
sicher notwendig. K e i t t e r  hat die Art nicht in die Fauna 
germanica aufgenommen.

Zweifelsohne wird sich diese Art aber bald auch ander
weitig im Mittelgebirge finden.

Crenitis punctatostriata Letz. Dieser interessante Hyro- 
philide wurde in der Eifel am Heidenkopf bei Jünckerath, in 
der Schneifel (le Roi), im Hertogenwald (Heymes) und jetzt



von Voigt  am Erbeskopf im Hunsrück nachgewiesen, findet 
sich auch in Hessen, im Harz, Glatzer Gebirge, in den Bes
kiden und Sudeten. Diese Form ist ausgesprochen montikol, 
bewohnt kleine Tümpel und ruhige Bachbuchten und läuft 
ziemlich behende mit dem Rücken nach unten an dem Ober
flächenhäutchen des Wassers.

Limnius troglodytes Gyll. Diese Art ist von Cassel be
kannt, neuerdings auch aus dem Rheinland, kommt in Holland 
u> a. hei Bergen op Zoom vor. Demnach keine ausgesprochene 
Gebirgsform.

Erwähnt seien noch die ebenfalls sporadisch auftretenden 
Philhydrus fuscipennis, Stenelmis canaliculata und consobrina, 
Riolus subviolaceus und die Stammform von Helmis Maugei. 
Die beiden Variationen dieser Art aenea und Megerlei fanden 
sich sowohl gemischt wie getrennt. Unter 58 Stücken am 
Weißenstein bei Hohenlimburg im Sauerland war nur eine 
Megerlei.

Andere versprengt vorkommende Arten werden uns hei 
der tiergeographischen Analyse noch begegnen.

2. Über  die ver t i ka le  Ver tei lung.
Mustern wir die Liste durch, so finden wir nur 18 von 

den 132 Arten, die von Voigt  aus der Ebene, aber nicht  aus 
dem Geb i r ge  nachgewieseusind. Vier derselben wurden von 
Zschokke auch als hochalpin aufgefunden; scheiden wir 
auch diese aus, so bleiben folgende Arten als Bewohner der 
Ebene übrig;

1. H alip lu s ru fico llis Deg. 9. Rh. e x o le tu s  Forst.
2. H. f lu v ia til is  Aube. 10. H y d a ticu s tr a n sv e r sa lis
3. H yp hydrus fev r u g iu eu s  L. Pont.
4. C oelam bus im p ressop u n c 11. G yrinus d ist in c tu s  Aube.

ta tu s  Schall. 12. G. Suffrian i Scriba.
5. B id e ssu s  u n istr ia tu s  111. 13. H elop h oru s g r ise u s  Hbst.
6. H ydroporus ru fifrons Dft. 14. H. a sp er a tu s  Rey.
7. A g a b u s  ob scu ru s Mrsh. 15. P h ilh yd ru s q uad rip un cta-
8. R han tu s a d sp ersu s F. tu s Hbst.

Da die allernächsten Verwandten dieser Arten, die sich in 
der Lebensweise von ihnen nicht unterscheiden und in der Ebene



zusammen mit ihnen Vorkommen, bereits im Mittelgebirge fest
gestellt wurden, können wir erwarten, bald auch diese 14 Arten 
aus dem Gebirge zu kennen.

Ihnen gegenüber steht die kleine Gruppe jener Arten, 
die nur aus dem Gebi rge  vorliegen. Ganz vereinzeltes 
Vorkommen in der Ebene lassen wir außer Acht.
1. H y d ro p o ru sm a rg in a tu s Dft.
2. H. d iscr e tu s  Fairm.
3. H. lo n g u lu s  Muls.
4. H. ferru g in eu s  Steph.
5. A g a b u s g u tta tu s  Pk.
6. A. m ela n a r iu s Aube.
7. A. E r ich so n i Gemm.
8. H y d ra en a  p y g m a e a  Waterh.
9. C ren itisp u n cta to str ita L etz .

10 . H y d ro cy p h o n d eflex ico llis
111.

11. E so lu s a n g u sta tu s  Müll.
12. E. p a ra lle lep ip ed u s Müll.
13. L a te lm is  P er r is i Duf.
14. L. o p a ca  Müll.
15. L. M ülleri Er.
16. R io lu s su b v io la c e u s  Müll.
17. H elm is L a tre ille i Bed.

Hydroporus marginatus7 Agabus melanarius und Erich
soni sowie Crenitis besiedeln kleinere und größere Gebirgs- 
tümpel, die sich ökologisch wenig von stillen Bachbuchten 
unterscheiden. Die übrigen angeführten Montanformen leben 
in und an Bächen. Die Arten der Gattungen Dianous und 
Lesteva, ferner die der rheophilen Gruppen der Hydro- 
poriniy Hydraenini und Helminthini} also die Kletterkäfer, 
bevorzugen die Bäche des Gebirges, finden sich aber mit 
einigen Arten auch in der Ebene an kälteren Bächen.

In der vertikalen Verteilung einzelner nächstverwandter 
Arten scheint eine gewisse Stellvertretung stattzufinden, in
dem die eine den Ober- die andere den Mittellauf der Bäche 
bevölkert.

So scheinen Lesteva longelytrata und L. pubescens im 
allgemeinen nicht zusammen vorzukommen. Von den über 
70 Fundorten sind ihnen nur drei gemeinsam. L. longelytrata 
überwiegt an den Bächen des ausstreichenden Gebirges. 
Selbst die kleine Variation maura Er. (nivalis) Fauv.) ist 
von Elberfeld und vom Laacher See, also aus sehr unbeträcht
licher Höhe bekannt. Die als seltener geltende L . pubescens 
ist höher [im Gebirge gar nicht [selten, dort fast gerade so 
häufig als sonst longelytrata. L. pubescens liegt in 65, longely
trata in 87 Stücken vor.



Gangl baue r  und Rei t t e r  betonen den montanen 
Charakter von Anacaena globulus. A> limbata steigt aber 
ebenfalls bis zu den böchsen Quellen 'auf;, doch ist globulus 
im Gebirge gerade doppelt so stark vertreten. Wenn im 
Sommer Quellen und Bäche versiegen, harren die Anacaena- 
arten von allen aquaiilen Coleopteren am längsten aus und 
beweisen dadurch, daß sie den gringsten Anspruch an Feuch
tigkeit machen. Sie sind übrigens auch keine echten aqui- 
colen, sondern mehr ripicole Formen.

Auffällig ist die bislang unbekannte Häufigkeit des 
^seltenen“ Latelmis Perrisi im Oberlauf unserer Gebirgsbäche. 
Von der meist häufigen L. Volckmari wurden nur 5 Exem
plare erbeutet. Diese Art ist sonst in unserem Gebiet nicht 
selten. In der Düssei bei Haan und Hochdahl, also im 
Mittellauf dieses Baches, ist sie zahlreich (Gei lenkeuser) ;  
ebenso findet sie sich, aber nicht Perrisi, im Mittel- und 
Unterlauf der Geul in Holl.-Limburg und sonst in Holland. 
Demnach haben wir es bei diesen beiden Spezies mit einer 
klaren Differenzierung im vertikalen Vorkommen zu tun. Nur 
ausnahmsweise steigt L. Volckmari bis zu den höheren 
Quellen auf. In der Schlucht sö. von Herschbroich bei Adenau 
fand V o i g t  beide Arten.

Helmis Latreillei, allein aus der Eifel und dem Huns
rück in über 70 Stücken erbeutet, war bislang im Rheinland 
unbekannt. Wir haben es hier wie bei Perrisi mit einer 
stenotopen Form der höchsten und kältesten Quellbäche zu 
tun, die vor Voigt  nicht untersucht waren. Voigt  hat die 
Art am Donnersberg in der Pfalz, am Feldberg im Taunus, 
am Hohen Meißner in Hessen, am Kahlen Asten im Sauerland, 
im Teutoburger Wald, am Vogelsberg, in der Rhön und im 
Thüringer Wald erbeutet. Sie findet sich in den Ardennen 
und im Riesengebirge, aber nicht in der norddeutschen Tief
ebene und im holländischen Flachland.

Es ist gewiß überraschend, wie klein die Zahl der 
montanen Formen in Voigts Ausbeute ist, die doch zu we
nigstens 80 Prozent und von mehreren Hundert Fundorten 
aus dem Gebirge stammt. Wir können es demnach nicht mit



einem Zufall zu tun haben. Die Anzah l  s t e n o t o p e r  
„ Wa ss e r kä f e r “ k a n n  also n i c h t  g r o ß  sein.  Dieser Ein* 
druck wird bedeutend verstärkt, wenn wir daraufhin die 
Coleopteren zum Vergleich heranziehen, die Z s c h o k k e  in 
seinem mit Recht preisgekrönten Werk „Die Tierwelt der Hoch
gebirgsseen“ anführt. Seine Liste ist allerdings, so wie sie 
liegt, nicht zu gebrauchen. Aus dem Schrifttum sind veraltete 
Namensbezeichnungen übernommen und manche Arten unter 
Synonymen doppelt auf geführt. Da man beim Vergleich un
serer aquatilen Fauna mit der den Alpen immer wieder auf die 
Liste Zschokkes  angewiesen ist, glaube ich diese in brauch
barer Form hier ganz einfügen zu sollen. Die alpinen Fund
orte werden in verkürzter Form wiedergegeben, das Ver
breitungsgebiet und Vorkommen im deutschen Mittelgebirge 
und der rheinischen und holländischen Tiefebene neu hinzu
gefügt.

Die Coleopteren der alpinen Hochgebirgseen, nach Zschokke.
1. Haliplus amoenus Ol. (obliquus F.) — In den französischen 

Alpen bis zu 2075 m. In ganz Nord- und Mitteleuropa nicht selten. 
Bei uns in der Eifel, im Bergischen Land und in Holland.

2. Bidessus (Hydroporus) geminus F. — In den WalliserAlpen 
ßelten, häufig in den Ebenen Europas und des Mittelmeergebietes. 
Bei uns in der rheinischen und holländischen Tiefebene.

3. Hydroporus latus Steph. (ovatus Strm.). - -  Für die Hoch
alpen einzig im Rhätikon nachgewiesen, wo er Seen verschiedener 
Höhenlagen bis zu 2313 m bewohnt. Verbreitet in Gebirgsbächen 
von Nord- und Mitteleuropa, Dalmatien, Bosnien, Italien; bei uns 
in der Eifel und im Berg. Land, auch in der holl. Ebene.

4. H. griseostriatus De Geer. — In den Alpen weitverbreitet, 
bis zu 2558 m, auch in den Pyrenäen, besonders in Schweden, Nor
wegen, Lappland, auf denAleuten; sporadisch in Zentraleuropa, so 
nach Schilsky in Bayern and bei Halle.

5. H. assim ilis Pk. — Im horealen Europa. Alpin: St. Moritz
see und Glarneralpen bis zu 2000 m. Zerstreut in Oestreich, Tirol, 
Pfalz, Mecklenburg, bei Hamburg; für das Vorkommen bei Elber
feld fehlen die Belegstücke.

6. H. borealls Gyll. (davisii Curt.). — Die Form gehört eben
falls dem hohen Norden von Europa (Schweden, Norwegen, Lapp
land) an; in den Hochalpen Tirols, des Rhätikons und der Schweiz,



bis zu 2000 m, in den Pyrenäen, in den bayerischen Alpen und in 
Thüringen (? Schilsky).

7. H. septentrionalis Gyll. — Bewohnt den hohen Norden 
Europas, Sibiriens und Nordamerikas, findet sich bei Zermatt 2558 m 
hoch; kommt zerstreut in Zentraleuropa in Gebirgsbächen vor, so 
in Schlesien, Bayern, Thüringen, im Harz, in Westfalen und im Berg. 
L a n d  bei Elberfeld.

8. H. Sanmarki Sahib. — Im Wallis eher subalpin erreicht er 
in Graubünden 1800 m Höhe, auch in Tirol und Vorarlberg. Seine 
Heimat ist Nordeuropa, Sibirien und Californien. In den Pyrenäen, 
in Mitteleuropa ebenso sporadisch wie in der Schweiz, so in Ost
deutschland, Bayern, Thüringen, bei Cassel, bei Elberfeld, in West
falen und Holland.

9. H. pictus F. — Tümpel am Simplon. Eine Form der Ebene, 
ist in ganz Nord- und Mitteleuropa häufig. Bei uns im Bergischen 
Land, in der rheinischen und holländischen Tiefebene. In stehen
dem Wasser.

10. H. bilineatns Strm. — Tümpel am Simplon. Verbreitet 
über Mitteleuropa in stehenden Gewässern der Ebene und des Ge
birges. So im Thüringer Wald, in Westfalen, im Siegtal, in der 
rheinischen und holländischen Ebene.

11. H. halensis F. — Lago Ritom im Pioratal 1829 m. In ganz 
Mitteleuropa und im Mittelmeergebiet in Tümpeln der Ebene und 
des Gebirges. Bei uns in der Eifel und im Berg. Land und in der 
holl. Tiefebene.

12. H. erytrocephalus L. — Sehr verbreitet in Nord- und 
Mitteleuropa und Sibirien in stehendem Wasser. Alpin bis zu 2300 m. 
Bei uns in der Eifel, im Berg. Land, in der rheinischen und holl. 
Tiefebene.

13. H. palustris L. — Gemein im ganzen Flachlande Europas, 
steigt er im Mittelgebirge (Eifel, Hunsrück) bis zu den höchsten 
Tümpeln, alpin bis zu den Schmelzwassern auf, 2500 m höchster 
Fundort.

14. H incognitus Sharp. — Aleschgletscher im Wallis. Ver
breitet über Savoyen, Frankreich, Belgien, Holland, England; bei 
uns in der rheinischen und holländischen Tiefebene.

15. H. tristis Pk. — Alpin in Tirol, bewohnt die Art den hohen 
Norden Europas, Sibirien und Nordamerika. Verbreitet in den Ge
birgsbächen Mitteleuropas, so in den Vogesen, in der Eifel, aber 
auch an der Siegmündung und in der rheinisch-holländischen Tief
ebene.

16. H. elongatulus Strm. (nec Redtb.). — In drei Seen des 
Rhätikons, in ganz Nord- und Mitteleuropa sporadisch, in Schlesien, 
im Harz, im Berg. Land und in Holland.



17. H. tartaricus Lee. (geniculatus Thoms., nigellus Mannh.). 
— Eine nordische, aus Lappland bekannte Form, die im Riesen- 
gebirge und in den Hochalpen wiederkehrt (Bernina, St. Moritz, 
Oberengadiö, Graubünden), bis zu 2100 m. Bei Hamburg (?)

18. H. m arginatus Dft. Verbreitet über Mitteleuropa und das 
Mittelmeergebiet. In den Peunischen Alpen, im Oberengadin und 
in Graubünden, in Vorarlberg und Tirol bis zu 1800 m. In Südwest- 
und Mittel-Deutschland, in den Vogesen, in der Eifel (Ahr- und 
Nettetal), in den Ardennen, in Tümpeln und Bachbuchten des Ge
birges (und der Ebene?). Nicht in Holland.

19. H. pubescens Gyll. (Umfaßt bei Z schokke wohl auch 
discretus Fairm.) — In Tirol subnival, in der Schweiz verbreitet 
bis zu 2513 m. Häufig in ganz Europa und im Mittelmeergebiet. 
Bei uns in der Eifel, im Hunsrück, im Teutoburger Wald, in der 
Münsterschen Bucht, in der rheinischen und holländischen Tiefebene.

20. H. n iva lis Heer (morio Heer nec Dej.). — Eine typische 
Hochalpenform ungemein ausgedehnter, horizontaler und vertikaler 
Verbreitung, von 1600—2620 m. Auch in den Pyrenäen, sporadisch 
in Südfrankreich, Toskana, Ostdeutschland, Schlesien, bei Ham
burg (r) und in den Vogesen.

21. H. foveolatus Heer. — In den Pyrenäen und hochalpin 
Tveit verbreitet, 1600—2300 m. Bayrische Alpen, Ostdeutschland, Mark 
Brandenburg, Vogesen.

22. H. n igr ita  F. (glabcllus Thoms., nivalis Rdtb.). — In Ge- 
birgsgewässern Nord- und Mitteleuropas, häufiger in den Alpen, be
sonders häufig in warmen und kalten Wassern des Rhätikons, bis 
2302 m. Bei uns in der Eifel, im Hunsrück, Taunus, Teutoburger 
Wald, aber auch in der holländischen Tiefebene verbreitet. Everts 
besitzt über 30 Stück aus allen Provinzen Hollands.

23. H. m em nonius Nie. Fast durch ganz Europa in Gebirgs
bächen, vereinzelt in der Ebene. Mehrere hochalpine Fundorte bis 
zu 2345 m. Bei uns am Donnersberg in der Pfalz, im Bergischen 
Land, in der holländischen Ebene.

24. H. ferru g in eu s  Steph. (victor Aube). — lieber die Gebirgs
gegenden Mitteleuropas verbreitet, alpin bis 2200 m in der Schweiz, 
in Tirol und Vorarlberg. In Bayern, West-, Mittel-, Ost-Deutschland, 
in den Vogesen. Bei uns im Hohen Venn, Bergischen Land, Sauer
land, Teutoburger Wald.

25. L a cco p h ilu s m in u tu s L. (hyalinus De Geer). — Ueberganz. 
Europa und das Mittelmeergebiet verbreitet in Tümpeln der Ebene 
Hind des Gebirges* Im Wallis bis 2000 m hoch, Eggischhorn. Bei uns 
in der Eifel, im Siegtal, in der rheinischen und holländischen 
Ebene.



26. A gabus didym us Ol. — Verbreitung und Vorkommen wie 
bei der vorigen Art. Alpin in Vorarlberg, Tirol und Schweiz bis 
1800 m. Im Bergischen Land, rheinische Tiefebene und Holland.

27. A. g u tta tu s  Pk. In den Alpen verbreitet, bis 2445 m hoch. 
In Skandinavien, Lappland, Oberitalien, ganz Mitteleuropa. Typisch 
torrenticol, unter Steinen. Vereinzelt in kalten Bächen der Ebene, 
wie in Holland. Bei uns H. Venn, Schneifel, Hunsrück, Pfalz, Tau
nus, Westerwald, Bergisch. Land, Sauerland, Rhön, Thüringer Wald.

28. A. b ig u tta tu s  Ol. Ein Tier des Mitteln)eergebietes. Alpin 
in Tirol und am Simplon. Nach Schilsky in Bayern, in den Vo
gesen, W .-Deutschland, Hessen, Thüringen, Harz. Im Schiefergebirge 
noch Dicht nachgewiesen. Nicht in Holland.

29. A. b ip u stu la tu s  Redtb. — Ueber ganz Europa und das 
Mittelmeergebiet verbreitet, im Gebirge wie in der Ebene überall 
häufig. Höchter alpiner Fundort 2560 m. Von den Höhen des Er
beskopfes und der Schneifel bis herab zur holländischen Küste.

30. A. S o lier i Aube. — Nahe verwandt mit der vorigen Art. 
Im hohen Norden, in Lappland, Schottland und Island und in den 
höheren Gebirgen Mitteleuropas, Pyrenäen, Alpen, Riesengebirge 
sehr verbreitet. Fehlt in keinem Abschnitt der Alpenkette und 
steigt bis 2755 m auf. In Thüringen (?) und in. den Vogesen.

31. A. su b tilis  Er. In Nordeuropa und Sibirien, sporadisch in 
den Gebirgen Mitteleuropas. In Schneetümpeln oberhalb des Alesch- 
gletschers, 2400 m. In Vorarlberg, Böhmen, Thüringen, bei Cassel 
und Münster i. W.; für Vorkommen im Siebengebirge und im Ber
gischen Land fehlen Belegstücke. Auch in Nordfrankreich.

32. A. chalconatus Pz. In ganz Europa sporadisch, alpin von 
Nufenen 1576 m. Grubenpaß im Rhätikon 2200 m, im Kaunsertal- 
Gepatsch in Tirol 1950 m. In der Eifel, im Bergischen Land, in der 
rheinischen und holländischen Ebene, in Bächen und Tümpeln.

33. A. p a lu d osu s F. — Nord- und Mitteleuropa. Alpin im Len
zerhaidsee 1487 m. In der Eifel, im Bergischen Land, ganz Rhein
land und Holland.

34. A. co n g en er  Thunb. (nec Payk, s. Everts 1925). — Der im 
hohen Norden, in Skandinavien, Lappland, Sibirien, Nordamerika,, 
ziemlich gemeine Käfer ist in Zentraleuropa ziemlich selten, in den 
Alpen wieder weit verbreitet, bis 2445 m. Er bevorzugt dort kleine,, 
warme, seichte Tümpel. Im deutschen Mittelgebirge, im Koppen
teich des Riesengebirges, in den Vogesen, in der Mark Branden
burg; bei uns in der Schneifel, im H. Venn, im Bergischen Landr 
aber auch in Holland.

rar. T h om soni Sahib. — Alpin am Roseggletscher ca. 2200 m 
hoch; sonst nur aus Lappland und Finmarken bekannt.



35. A. n eb u lo su s Forst (bipunctatus F.). — In Europa und im 
Mittelmeergebiet. Alpin Entremont im Wallis. Bei uns besonders 
im Gebirge (Eifel), aber auch in der rheinischen und holländischen 
Tiefebene.

36. A. Sturm i Gyll. — In ganz Europa verbreitet, bevorzugt 
(? nach Z schokke) der Käfer den hohen Norden und stellt sich 
auch hochalpin ein, bis 2388 m. Eifel, Bergisches Land, Siegmün
dung, rheinische und holländische Tiefebene.

37. A. fem o ra lis  Pk. (labiatus Brahm). — Alpin (ohne nähere 
Angabe), Nord- und Mitteleuropa, Hunsrück, Bergisches Land, rhei
nische Tiefebene, Holland.

38. P la tam b u s (Agabus) m a cu la tu s L. — Nord- und Mittel
europa, Spanien. Im Wallis selten, häufiger in Appenzell, Engadin 
und Tirol, 1800 m. Eifel, Hunsrück, rheinisches und holländisches 
Flachland. In Tümpeln und Bächen der Ebene und des Gebirges.

var. p u lch e llu s Heer. — Tirol, Schweiz: Ritomsee 1825m, St. 
Moritzsee 1771 in, Hamburg (?)

39. Ilyb iu s fu lig in o su s  F. — Nordeuropa und Nordamerika. 
Alpin zwei Fundorte aus Graubünden bis zu 1647 m. In ganz Mittel
europa. Bei uns in Tümpeln der Ebene und des Gebirges nicht 
selten. Eifel, H. Venn, Bergisches Land, Siegmündung, rheinische 
und holländische Ebene.

40. I. ob scu ru s Mrsh. — Nicht selten in Nord- und Mitteleuropa. 
Alpin in Tirol. Eifel, Hunsrück, Bergisches Land, rheinische Ebene, 
Holland.

41. R h an tu s n o ta tu s  F. (suturalis Lac.). — Häufiger Bewohner 
der Tümpel in den nord- und mitteleuropäischen Ebenen. Am Mor
teratschgletscher in der Schweiz 1908 m.

42. A ciliu s su lc a tu s  L. — Gemein in ganz Europa. Schwarzer 
See bei Tarasp in der Schweiz 1550 m. Eifel, Hunsrück, Bergisches 
Land, rheinische Ebene, Holland.

43. D y tiscu s  m a rg in a lis  L. Ueber den größten Teil der pa- 
laearktischen Region verbreitet, in Tümpeln und Teichen. Nicht 
selten alpin in Teichen bis 2000 m.

44. D. lap p on icu s Gyll. — Nordeuropa, Lappland, Sibirien. In 
den Alpen am Mont Cennis und Simplon, 2000 m. Norddeutschland. 
Im Rheinland noch nicht nachgewiesen. In Holland in größeren 
Tümpeln entlang den eiszeitlichen Endmoränen, so in Tegelen bei 
Steyl, nahe der deutschen Grenze.

45. G yrinu s m inu tus F. — Ueber Europa, Sibirien, Nord
amerika verbreitet, in stehenden Gewässern und langsam fließenden 
Bächen. Alpin Tarasper See, 1410 m. Eifel, Westerwald, Bergisches 
Land, rheinische Tiefebene, Holland.



46. G. m arinus Gyll. — Verbreitung' und alpines Vorkommen 
wie voriger, gemein.

47. Helophorus rufipes Bose, (rugosus 01.). — Westl. Mittel
europa und westl. Mittelmeergebiet, Italien, Dalmatien. See auf 
dem St. Bernhard, 2445 m. Rheinische und holländische Tiefebene.

48. H. nubilus F. (costatus Goeze). — Ueber den größten Teil 
E u r o p a s verbreitet, besonders in der Ebene nicht selten. In den 
Alpen Nufenen 1576 m, Albula 2313 m. Eifel, Bergisches Land, rhei
nische und holländische Ebene.

49. H. Schm idti Villa (alpinus Heer, fracticostis Fairm.). — 
Xm Mittelmeergebiet, in den Gebirgen von Spanien, Italien, Vorarl
berg, Tirol und der Schweiz, da und dort hochalpin bis 2640 m. 
Auch in den Vogesen und an der Nordsee (?).

50. H. g lacia lis  Villa. — ln Nordeuropa und in den Gebirgen 
von Mittel- und Südeuropa verbreitet. Auch im Kaukasus. Ein 
richtiger Hochgebirgsbewohner, der sich in den Alpen einer unbe
grenzten Verbreitung erfreut, Z s c h o k k e s  höchster Fundort 1559 m. 
Ich fand das Tier in Schmelzwasser am Hohen Rad in der Siveretta 
ca. 2000 m hoch. Bayrische Alpen, Riesengebirge, Vogesen.

51. H. n iva lis Giraud. — Bei Zschokke  nicht genannt, wohl 
mit voriger Art vermengt. Lebt in den österreichischen und 
Schweizer Alpen, ich fand ihn mit dem vorigen in der Siveretta, 
ca. 2000 m hoch. Auch in Schlesien und in den Vogesen.

52. H. v irid ico llis Steph. (aeneipennis Thoms.). — Gemein in 
ganz Nord- und Mitteleuropa und im Mittelmeergebiet, vorwiegend 
in der Ebene, auch im Gebirge. Alpin Furka, bei Pontresina bis 
2000 m Höhe. Eifel, Hunsrück, Westerwald, Bergisches Land, Sieg
mündung', rheinische und holländische Tiefebene.

53. H ydraena gracilis Kugel. — Sehr verbreitet in Nord- und 
Mitteleuropa und in Bosnien, überwiegend in Gebirgsbächen. Alpin 
bei Trafoi 1559 m. Eifel, Hunsrück, Taunus, Bergisches Land, Sauer
land, Hessisches Bergland, Thüringer Wald, rheinische und hollän
dische Ebene.

54. Hydrophilus (Hydrocharis) caraboides L. — Im größten 
Teil der palaearktischen Region häufig. Zs c h o k k e  führt aus dem 
Lünersee (1943 m) im Rhätikon an var. scrobiculatus Pz. Nach 
Ganglbauer nur eine Abnormität der Stammform. Ein Tier der 
stehenden Gewässer der Ebene, findet es sich auch im Hunsrück 
und im Bergischen Land.

55. Hydrobius fuscipes L. — Ueber die ganze palaearktische 
Region, über Nordamerika und Californien verbreitet. Im Wallis 
und Oberengadin in Tümpeln bis zu 1800 m Höhe. Eifel, Hunsrück, 
Bergisches Land, Teutoburger Wald, rheinische und holländische 
Tiefebene.



56. A n a c a en a  (Creniphilus) lim b a ta  F. — Imlgrößten Teil der 
palaearktischen Region, häufig in stehendem Wasser. Bei Pontre- 
sina 1803 m hoch. Eifel, Hunsrück, Pfalz, Taunus, Westerwald,. 
Belgisches Land, Sauerland, Vogelsberg, Rhön, rheinische und hol
ländische Tiefebene. Umfaßt bei Zs c hokke  sicher auch glob u lu s  
ob auch b ip u stu la ta ?

57. L aceob iu s m in u tu s L. — Häufig in Nord- und Mittel
europa, Oberitalien und in den Balkanländern, [in der Ebene und 
im Gebirge. In der Schweiz bis 1908 m. Hohes Venn, Eifel, Ber- 
gisches Land, Münsterland und Holland.

58. L. n ig r ic ep s  Thoms. (sinuatus Kuw., Bedel, Fowl. nee 
Mötsch., s. Everts 1925). — Ueber fast ganz Europa verbreitet, häufig 
in Tümpeln der Ebene und des Gebirges. Im Wallis bis 1500 m, 
Pontresina 1803 m. Eifel, Bergisches Land, Holland.

59. H elo ch a res liv id u s  Forst. — Mitteleuropa und Mittelmeer
gebiet. Nach Ganglbauer in Südeuropa und im westlichen Mittel
europa sehr häufig, was wenigstens für Westfalen, Rheinland und 
Holland nicht zutrifft, wo die Art meist nur vereinzelt in Tümpeln 
und Bächen der Ebene und des Gebirges gefunden wird. Alpin 
bis 2640 m. Eifel, Berg. Land, rheinische und holländische Ebene.

60. L im n eb iu s tru n c a te llu s  Thunb. — Sibirien, Nord- und 
Mitteleuropa und angrenzende Teile von Südeuropa (Algier?). In 
Gebirgsbächen häufiger als in der Ebene. Davos, Oberengadin, 
Calanda, bis 2100 m. Eifel, Hunsrück, Taunus, Westerwald, Bergi
sches Land, Sauerland, Vogelsberg, Siegtal, rheinische und hollän
dische Tiefebene.

So hat sich das Verzeichnis von Zschokke  durch Aus
merzung der Synonima auf 60 Arten verkürzt. Nicht zu 
deuten war Hydroporus areolatus De Geer, der entweder 
als areolatus Steph. mit assimilis Pk. oder als areolatus Dft. 
mit halensis F. identisch ist. Da diese beiden Arten aber in 
der Liste vertreten sind, bedeutet das keinen Ausfall.

Welche Familien und wie stark sie vertreten sind und 
welche Gattungen mit größerer Artenzahl an der Zusammen
setzung der aquatilen Hochgebirgsfauna mitwirken, zeigt fol
gende kleine Übersicht.

H alip lu s . . . . mit 1 Art H yd rop oru s . . mit 22 Arten
D y tisc id a e  . . . „ 43 Arten A gab u s . . . .  w 12 „
G yrin id ae  . . . „ 2 „ H elop h oru s . . „ 6 „
H yd rop h ilid ae „ 14 „

Die Kletterkäfer, die von Voigt  in so großer Zahl im 
Gebirge gefunden wurden, sind bei Zschokke  nur in Lim-



nebius truncatellus vertreten. Dabei müssen wir aber im 
Aug-e behalten, daß Zschokke keine endgültig abgeschlossene 
jjste bietet, ferner daß er sich auf die alpine und hoch
alpine Fauna beschränkt (1700—2300; 2300—4000 m, Imhof  
bei Z s ch ok ke  S. 1) die subalpine untere und obere Wald
region, die sich am ehesten mit unseren mitteldeutschen Ge
birgszügen vergleichen ließe, dürfte auch in den Alpen eine 
reiche Fauna der Kletterkäfer enthalten. Der nähere Vergleich 
der hocha l p inen  aqua t i l en  Co l e op t e r en f auna  und 
der  unse re r  G e b i e t e  zeitigt überraschende Ergebnisse. 
Denn beiden Faunen sind nicht weniger als 54 A r t e n  g e 
me i ns am,  wobei wir die schlesischen sowie die Vogesen- 
Vorkommnisse und die zweifelhaften mittel- und norddeutschen 
außer Acht lassen.

Tiere, die in Holland verbreitet sind, werden als Tiere der 
Ebene betrachtet. Die Zahl der alpinen „Wasserkäfer“, die nicht 
oder nur vereinzelt in der Ebene sich finden, beträgt nur 16 
Arten und zwei  Var i a t i onen .  Diese müssen al s  a us ge 
sprochene  aquat i l e  Montanformen angesehen werden,  
es sind die folgenden Spezies. Die Mehrzahl derselben zählt 
auch bei uns zur Montanfauna. Durch ein Sternchen sind 
die in unseren Breitegraden nicht oder nicht sicher nach
gewiesenen 7 Arten und zwei Variationen kenntlich gemacht.

*1. H yd pororu s g r ise o s tr ia tu s  
de Geer.

2. H. a ss im ilis  Pk.
*3. H. b o r e a lis  GylL

4. H. se p te n tr io n a lis  Gyll.
*5. H. ta r ta r ic u s  Lee.

6. H. m a rg in a tu s  Dft.
*7. H. n iv a lis  Heer.

8. H. fo v e o la tu s  Heer.
9. H. ferru g in o u s Steph,

10. A g a b u s  g u tta tu s  Pk.

11. A. b ig u tta tu s  Ol.
12. A. S o lier i Aubé.
13. A. su b tilis  Er.

*14. A. (congener Thunb.).
var. T h om soni Saklb.

*15. P la ta m b u s (maculatus L.).
var. p u lch e llu s Heer.

*16. H eloph oru s Schm idti Villa. 
*17. H. g la c ia lis  Villa.
*18. H. n iv a lis  Giraud.

Unter den 132 Arten der überwiegend montanen Aus
beute Voig t s  fanden sich nur 17 stenotope Arten; unter den 
60 ausschließlich hochalpin gesammelten Arten finden sich 
nur 16 Arten und zwei Variationen, die in ihrem Vorkommen



völlig an das Gebirge gebunden sind. Die beiden Gruppen 
stenotoper Arten, miteinander verglichen, unterscheiden sich 
nur durch 7 Arten und zwei Variationen, die im deutschen 
Mittelgebirge völlig fehlen, die in den Alpen (und z. T. im 
Riesengebirge und in den Vogesen) verbreitet sind. Daraus 
folgt: 1. Die montane aqua t i l e  Coleopterenfauna ent 
hä l t  nur  w e n i g e  s t e n o t o p e  Arten.  2. Diese  s teno-  
t open  Ar t en  der  Alpen  f i nden  sich zum gr öße r en  
Tei l  auch in den höheren und mi t t l e r en  deutschen 
Gebi rgen.

3. Zur  g e og r a ph i sc he n  Analyse  d i e se r  Fauna,  
a. Ubiquisten.

Aus den vorstehenden Tatsachen ergibt sich ohne wei
teres, daß die Mehrzahl der aquatilen montanen Käferfauna 
aus Ubiquisten gebildet wird, die vor allem in der Ebene 
oder dort doch ebenso gut die ihnen zusagenden Lebens- 
räurne finden. Durch die Einwanderung ins Gebirge ist eine 
Isolierung mit artumbildender Wirkung höchstens ausnahms
weise erfolgt. Die Variatio pulchellus Heer von Platambus 
maculatus, darf als alpin entstanden betrachtet werden. Be
achten wir noch die großen Temperaturunterschiede zwischen 
den warmen Wassern der Ebene und den Schmelztümpeln des 
Hochgebirges, so dürfen wir als Ergebnis zwei weitere Sätze 
buchen:

1. D ie Bes i ed lung  der Gebi rgswässe r  mi t  Co- 
l eop t e r en  ist  überwiegend von der Ebene  aus er  folgt.

2. Die e i ngewa nde r t en  Arten bek u n d e n  eine 
g roße  A n p as su n gs f ä h i g k e i t  an die montanen Ver
häl tni sse.

b. Stenotope Formen.
Das spoi adische A.uftieten mancher stenotoper Arten in 

den Gebirgen Mittel- und Süddeutschlands erweckt ganz den 
Eindruck, daß diese Arten Überreste einer in der Eiszeit all
gemein verbreiteten Fauna sind. Das mag im Ganzen auch 
stimmen, muß aber mit größter Sorgfalt bei jeder Einzelart 
nachgeprüft werden. Und das ist ungemein schwierig, die



Zahl der Fehlerquellen ist groß. Die Erforschung der nor
dischen Gewässer weist bekanntlich noch klaffende Lücken 
auf. Neben dem Ausbreitungsgebiet sollten wir auch die 
relative Häufigkeit der Arten in den einzelnen Gegenden 
kennen. In der alleinigen Tatsache, daß eine Art sich in 
den Alpen und im hohen Norden findet, liegt noch kein Be
weis für die nordische Herkunft der Art. Bei der maxi
malen Vereisung konnte ein wechselseitiger Formenaustausch 
zwischen Nord und Süd sich vollziehen. Sporadisches Auf
treten in den Alpen und allgemeine Häufigkeit im borealen 
Europa spricht allerdings zugunsen nordischer Heimat. Ferner 
muß bei der geographischen Analyse an die oben gefolgerte 
Anpassungsfähigkeit der aquatilen Coleopteren an starke 
Temperaturunterschiede gedacht werden. Agabus Sturmi 
findet sich im hohen Norden sowohl wie in warmen Ge
wässern mitteleuropäischer Ebenen. Wer will entscheiden, ob 
und in welcher Richtung die Anpassung erfolgt und wo die 
Heimat der Art zu suchen ist? Glacialrelikte brauchen weder 
bei uns noch in der alten Heimat an glaciale Gewässer ge
bunden zu sein, wie das oft unterstellt wird. Dytiscus lap- 
ponicus lebt in den subnivalen Gewässern der Westalpen so
wohl wie in den warmen Tümpeln entlang den eiszeitlichen 
Endmoränen Hollands; Agabus Erichsoni in Waldtümpeln 
des Kottenforstes bei Bonn in kaum nennenswerter Höhe über 
der Rheinebene und in den Gewässern des borealen Europa, 
Sibirien und Nordamerika; Hydroporus nigrita F. (nivalis 
Rdtb.) ist durch ganz Holland und Deutschland bis hinauf zu 
den Hochgebirgsseen der Alpen und Nordeuropas verbreitet. 
Diese Beispiele ließen sich noch vermehren und mahnen zur 
Vorsicht.

Verhältnismäßig am besten sind wir über das Ausbrei
tungsgebiet der Gattungen Agabus und Hydroporus unter
richtet, weniger über Helophorus und die Kletterkäfer, also 
die Hydrochinin Hydraenini und Dryopiden. Wenn trotzdem 
hier ein Verzeichnis der glacialen Reliktformen borealer und 
meridionaler Herkunft geboten wird, so möchte ich das nur 
als einen verbesserungsfähigen Versuch angesehen wissen.



a) Glacialrelikte vermutlich nordischer Herkunft:
*1. H yd rop oru s g r is e o s tr ia tu s  9. A g a b u s g u tta tu s  Pk.

De Geer.
2. H. a ss im ilis  Pk.

*3. H. b o rea lis  Gyll.
4. H. se p te n tr io n a lis  Gyll.
5. H. S anm ark i Salilb.
6. H. e lo n g a tu lu s  Strm.

*7. H. ta r ta r ic u s  Letz.
8. H. m ela n a r iu s  Strm.

b) Glacialrelikte vermutlich südlicher Herkunft:
1. H yd rop oru s n iv a lis  Heer. 8. H e lich u s su b str ia tu s  Müll.
2. H. fo v e o la tu s  Heer. 9. E so lu s a n g u sta tu s  Müll.
3. H. lo n g u lu s  Muls. 10. E. p a ra lle le p ip ed u s Müll.
4. G ren itis p u n c ta to s tr ia ta  11. L a te lm is P er r is i Duf.

Letz. 12. L. o p a ca  Müll.
*5. Q eloph oru s S ch m id ti Villa. 13. L. M ülleri Er.
*6. H. g la c ia lis  Villa. 14. H elm is L a s tr e ille i Bed.
*7. H. n iv a lis  Giraud.

Durch Sternchen sind wiederum jene alpinen Vorkomm
nisse bezeichnet, die im deutschen Mittelgebirge nicht oder 
nicht sicher nachgewiesen sind. Natürlich gibt es unter der 
„Wasserkäfer“-Fauna Deutschlands und der Alpen noch wei
tere mit Sicherheit erkennbare Glacialrelikte. Ich habe mich 
hier auf Z s c h o k k e s  Verzeichnis und auf rheinische Aus
beuten beschränkt und auch aus diesen die Formen zweifel
haften Reliktencharakters unerwähnt gelassen. Aus dem ge
wiß nicht unberechtigten Bestreben nach einem unabhängigen 
Urteil über die als Glacialrelikte anzusehenden Formen, habe 
ich die Untersuchungen anderer Forscher erst nachträglich 
zum Vergleich herangezogen. Den Versuch, die Relikte nor
discher und südlicher Herkunft zu trennen, fand ich bei keinem 
Autor. H o l d  h a u s  1912 zeigt in seinem kritischen Ver
zeichnis der boreoalpinen Tierformen (Glacialrelikte) der mittel- 
und südeuropäischen Hochgebirge eine allzu kritische Be
schränkung. Er meint: „Die deutschen Mittelgebirge beherr- 
bergen nur in ihren höchsten Erhebungen (Harz, Taunus, 
Thüringer Wald, Erzgebirge, Böhmerwald, Schwarzwald, Vo
gesen) eine geringe Zahl boreoalpiner Arten.“ Er zählt 37

10. A. m ela n a r iu s Aube.
11. A. S o lier i Aube.*
12. A. E r ich so n i Gemm.
13. A . su b tilis  Er.

*14. A. (congener Thunb.).
var. T h om soni Sahib.

15. D y tisc u s  lap p on icu s Gyll.



solcher Arten auf, von denen ihm 2 fraglich erscheinen. Von 
aquicolen Coleopteren nennt er nur Agabus Solieri, llybius 
crassus und Helophorus glacialis. P e t r y  1914 dagegen 
führt allein vom Brocken 40 Käfer an, deren Reliktencharakter 
ihm ziemlich gesichert zu sein scheint, darunter Hydroporus 
Kraatzi Schaum und Agabus melanarius Aub. H o 1 d h a u s 
1910 stellte in den Karpathen 32 Glacialrelikte fest, darunter 
Hydroporus assimilis und borealis, Agabus Solieri und 
Helophorus glacialis. Hydroporus Kraatzi Schaum und
Hydroporus ferrugineus rechnet er unter Vorbehalt zu den 
exklusiven Montanformen, während Ochthebius exsculptus 
Germ, von den höheren Gebirgslagen bis an den Fuß der 
Karpathen gefunden wurde. Demnach wäre der Relikten
charakter von H. Kraatzi nicht sichergestellt. H. ferru
gineus findet sich auch im Mittelgebirge nur petrophil und 
torrenticol bis an den Ausgang der Gebirgszüge. Auch Ocht
hebius exsculptus geht in den Gebirgsbächen bis zum Aus
gang des Gebirges herab. Benick 1919 kennt in seinem Ver
zeichnis der Käfer norddeutscher Quellengebiete keine aqui- 
colen Glacialrelikte. Die meisten von ihm mit Sieb und 
Streifsack gesammelten Coleopteren haben mit Quellgebieten 
nichts zu tun. Arndt 1921, Reste der Eiszeitfauna in den 
Gewässern der Mark Brandenburg führt u. a. an : Hydro
porus scalesianus Steph., Agabus Erichsoni Gemm. und 
Agabus fuscipennis Gyll., alle von mehreren Fundorten aus 
der Umgebung von Berlin. Die angegebenen Fundplätze kenn
zeichnen A. Erichsoni als Waldtümpelbewohner, was auch mit 
dem Fund im Kottenforst b. Bonn übereinstimmt. Auf Heer, 
Die Urwelt der Schweiz, 2. Aufl., Zürich 1883 gestützt, nennt 
Voigt  Hydroporus septentrionalis Gyll. und H. (.Deronectes) 
griseostriatus Deg. glaciale Relikte.

Die Zahl der von diesen Autoren als unzweifelhafte 
Relikte der Eiszeit anzusehenden Arten ist demnach sehr klein. 
Das rührt aber zum größten Teil daher, daß sie die aquicolen 
Coleopteren wenig berücksichtigen und meist- nur über eine 
kleine Ausbeute abhandeln. Soweit in der großen Beute von 
Voigt und anderer Sammler Rheinlands die von diesen

Verh. d. Nat. Ver. Jahrg. 62, 1926. 10



Autoren genannten Glacialrelikte Vorkommen, wurden sie hier 
unabhängig von diesen Autoren als Glacialrelikte erkannt. 
Und die übrigen, die darüber hinaus von mir genannt sind? 
Nun, sie mögen von anderen Forschern nachgeprüft und als 
Relikte angenommen oder verworfen werden, beides dient 
der Förderung unseres Wissens.

Ergebnis.
Statistische Sammelverzeichnisse, ungenießbar, trocken, 

nichtssagend für den Laien, bieten dem Kenner einen kleinen 
Abschnitt aus der Geschichte des Lebens und der Fauua. 
Er erfährt vom Wandern der Arten, vom Suchen nach neuen 
Lebeusräumen und von der zähen Selbstbehauptung fremder 
versprengter Formen in fremden Landen. Das Ergebnis der 
Untersuchung läßt sich in folgende Sätze zusammenfassen:

Die Coleopterenfauna der GebirgsgeWässer besteht über
wiegend aus Ubiquisten, die aus der Ebene ins Gebirge ge
wandert sind und wohl noch wandern. Ihre Anpassungs
fähigkeit, selbst an Hochgebirgsverhältnisse, ist groß. Die 
Zahl der stenotopen, an Gebirgsgcwässer gebundenen Formen, 
ist klein. Die aquatile Käferfauna der deutschen Mittelgebirge 
und selbst der Alpen setzt sich überwiegend aus denselben 
Arten zusammen. Die stenotopen Formen sind meist Glacial
relikte borealer und meridionaler Herkunft.
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